
M
AT

TH
IA

S 
FL

ÜC
K

Z
U

 G
A

ST
 B

E
I 

O
FF

IZ
IE

R
E

N
 I

N
 V

IN
D

O
N

IS
SA

VON DER SPÄTLATÈNEZEITLICHEN BEFESTIGUNG ZUR 
GROSSKÜCHE EINES OFFIZIERSGEBÄUDES. AUSW ERTUNG DER 
AUSGR A BUNG W INDISCH-RÖMER BLICK 2002–2004 (V.002.11).
Die vorliegende Untersuchung behandelt eine grossflächige Ausgrabung im Ostteil des 
Legionslagers von Vindonissa, die antike Siedlungsbefunde aus einer Zeitspanne von rund  
500 Jahren erbracht hat. 
– Die spätlatènezeitliche Siedlung von Vindonissa war mit einem 20 m breiten Graben  
und einer rund 5 m hohen Pfostenschlitzmauer inklusive Toranlage befestigt.
– Spätestens um 20 n. Chr. war die Befestigung aufgelassen und mit Fachwerkgebäuden  
des 1. Lagers der 13. Legion überbaut.
– Im letzten Drittel des 1. Jhs. bestand auf dem untersuchten Areal ein Wohngebäude  
eines hohen Offiziers der 11. Legion, das über 700 m² Grundfläche aufwies.
– Als Hauptbefund dieses Peristylgebäudes ist eine Grossküche mit fast 10 m² grossem Herd  
zu nennen.
– Die naturwissenschaftliche Auswertung des Befundes erbrachte äusserst vielfältige und 
detaillierte Einblicke in die qualitativ hochstehenden Koch- und Konsumaktivitäten dieses 
deutlich über zehn Personen umfassenden Haushaltes.
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Befunde fanden sich ausschliesslich innerhalb von 
Siedlungen.1²91

Vorerst ohne Erklärung bleiben die vergleichs-
weise seltenen Nachweise kremierter Neugeborener 
und Säuglinge eines Alters von weniger als ca. 12 
Monaten. Bei Säuglingen über 6 Monaten ist dabei 
natürlich an einen bereits erfolgten Zahndurchbruch 
zu denken. In dieser Hinsicht gibt neben anderen die 
Nekropole von Schwabmünchen (D) ein Rätsel auf. 
Unter 218 Brand- und 33 Körpergräbern des 1. bis 
3. Jhs. fanden sich dort beinahe 40 Kremationen 
von neugeborenen Kindern.1²9² Umgekehrt existie-
ren auf Gräberfeldern auch Körperbestattungen von 
Säuglingen, bei denen ein Durchbruch der ersten 
Milchzähne längst erfolgt sein musste ▶ 472.1²93

2 . 6  Z U S A M M E N FA S S U N G

Mit den Überresten aus einem gemauerten Schacht 
eines Hinterhofareals von Vindonissa konnte vermut-
lich ein im 3. Jh. an Hirnhautentzündung verstorbe-
nes, zu früh geborenes Kind nachgewiesen werden. 
Trotz fehlender Dokumentation infolge der nach-
träglichen Identifizierung der Knochen ist von einem 
einfachen, wohl beigabenlosen Erdgrab auszugehen. 
Mit einem geschätzten mittleren Sterbealter von 
rund 37 Schwangerschaftswochen erfüllte es sämt-
liche aus schriftlichen Quellen überlieferte Kriterien 
für eine Inhumation sowie die Bestattung innerhalb 
des Siedlungsperimeters.

Feten, Neugeborene und Säuglinge wurden wäh-
rend römischer Zeit sowohl innerhalb von Siedlun-
gen als auch auf Gräberfeldern extra muros mehrheit-
lich unverbrannt bestattet bzw. deponiert. Im Ver-
gleich zu den Gräberfeldern wurde für die kleinen 
Verstorbenen innerhalb der Siedlungen ein gerin-

gerer Aufwand betrieben. Eine Zunahme interdiszi-
plinär untersuchter Überreste aus beiden Bereichen 
wird zukünftig eine noch aussagekräftigere Heraus-
arbeitung möglicherweise unterschiedlicher Ten-
denzen in Sterbealter, Geschlecht, Todesursache und 
funerärem Ausstattungsaufwand erlauben.

3  N U M I S M AT I K  T E I L  1:  D I E  M Ü N Z E N 
AU S  B E F U N D E N  D E R  S PÄT L AT È N E Z E I T 
U N D  B AU Z U S A M M E N H Ä N G E N  D E R  
Ä LT E R E N  L E G I O N S L AG E R Z E I T L I C H E N 
H O L Z B AU P E R I O D E 
Michael Nick

3 .1  D I E  S PÄT L AT È N E Z E I T

Der spätlatènezeitliche Büschelquinar Mü3 ▶ 473 
stammt aus einer Schicht unter der eisenzeitlichen 
Pfostenschlitzmauer und ist deshalb von besonderem 
Interesse1²94. Er fand sich in einer Siedlungsschicht 
unmittelbar über dem anstehenden Boden, direkt 
unter der Aufschüttung für den Wall im Bereich der 
Toranlage bzw. unter einer hinter dieser gelegenen, 
zeitgleich mit dem Wall angelegten Strasse. Er muss 
also vor dem Bau der Befestigung in den Boden ge-
langt sein und liefert daher einen terminus post quem 
für deren Errichtung.

Die mit 0,946 g extrem leichte Münze gehört 
dem Typ D6 an1²95. Sie zeigt auf der Vorderseite 
ein Bäumchen und auf der Rückseite ein Pferd nach 
links. Aufgrund der Dezentrierung des Münzbildes 
ist der Schild mit Stern über dem Pferd nicht mehr zu 
erkennen, darunter sieht man hingegen deutlich die 
für den Typ kennzeichnenden «Buchstabenreste». 
Parallelen aus der näheren Umgebung liegen mit 
einem Exemplar aus der Grabung Windisch-Spill-
mannwiese 2003–2006 (V.003.1), zweien aus dem 
oppidum von Rheinau ZH und weiteren drei Stücken 
aus dem oppidum von Altenburg (Baden-Württem-
berg) vor1²96. Lediglich drei weitere Fundorte mit je 
einer Münze dieser Variante sind mit dem oppidum 
von Roggwil BE, Avenches VD und der Seine in Pa-
ris bekannt1²97. Da die beiden oppida von Altenburg 
und Rheinau am Hochrhein nur etwa 35 km Luftlinie 
von Windisch entfernt liegen, ist nach dem momen-
tanen Forschungsstand von einer regionalen Prä-
gung auszugehen. Dafür spricht auch der Umstand, 
dass zwei der Altenburger Exemplare stempelgleiche 
Rückseiten aufweisen1²98.

Ein wichtiger Anhaltspunkt für die Datierung des 
Typs ist sein Vorkommen in Rheinau. Die Laufzeit 
dieser Siedlung wird auf den Zeitraum von etwa 80 
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Horte zeigen dieselbe Tendenz, denn bei diesen ist 
eine deutliche Trennung der älteren Kaletedou-Qui-
nare – wie sie sehr häufig in Altenburg, aber nur noch 
in geringem Masse in Rheinau vorkommen – von 
den jüngeren Büschelquinaren der schweizerischen 
Serien zu konstatieren130². Das Ende der Prägung 
von Büschelquinaren ist schwieriger zu fassen, da sie 
auch noch in den beiden LTD2b-zeitlichen Siedlun-
gen von Sermuz (Gde. Yverdon-les-Bains VD), Sur 
Châtillon und auf dem Bois de Châtel (Gde. Aven-
ches VD) vorkommen1303. Zusammengefasst kann 
die Präge- bzw. Umlaufzeit der Büschelquinare der 
schweizerischen Gruppen D, F, G und H ungefähr 
im zweiten und dritten Viertel des 1. Jhs. v. Chr. ver-
anschlagt werden1304. Aus den Ausführungen leitet 
sich deshalb ein frühestmöglicher Verlustzeitpunkt 
für den Büschelquinar aus der Grabung Windisch-
Römerblick zu Beginn von LTD2a ab.

Eine keltische Potinmünze Mü1 ▶ 474 stammt eben-
falls aus dem Bereich der spätlatènezeitlichen Pfos-
tenschlitzmauer, kann aber keinem archäologischen 
Kontext exakt zugeordnet werden1305. Beide Seiten 
zeigen einen breiten wulstigen Rand. Die Darstellung 
der Vorderseite sieht aus wie ein Adler mit ausgebrei-
teten Flügeln, der nach links blickt. Auf der Rückseite 
erkennt man ein springendes Tier nach rechts. Ange-
sichts dessen, was man aus der Schweiz an Potinmün-
zen kennt, ist das Stück mit einem Durchmesser von 
13,6–12,2 mm extrem klein. Aber auch die Suche in 
den einschlägigen Referenzwerken nach Parallelen 
aus Gallien blieb erfolglos1306. L.-P. Delestrée bildet 
bei den geprägten «Aduatuci»-Kleinbronzen eine 
Imitation derselben ab, die eine gewisse Ähnlichkeit 
zum vorliegenden Stück aufweist1307. Die vier kreis-
förmig angeordneten Pferdebüsten des «Aduatuci»-
Typs sind bei diesem geprägten Exemplar degene-
riert zu vier kreisförmig um eine Kugel angeordneten 
Wülsten, die an den «Adler» der vorliegenden Po-
tinmünze erinnern. Die «Aduatuci»-Kleinbronzen 
kommen im Legionslager von Windisch, aber auch 
in Augusta Raurica sehr häufig vor. Die Forschung da-
tiert den Typ in das letzte Jahrzehnt v. Chr.1308. Eine 
Imitation wäre entsprechend später anzusetzen. Ob 
eine solche Deutung aber Bestand hat, müssen künf-
tige Vergleichsfunde zeigen.

Die Grabung Windisch-Römerblick lieferte eine 
weitere keltische Münze Mü2 ▶ 475. Es handelt sich 
um eine Potinmünze des Typs Turonos Cantorix, 
die etwa in die zweite Hälfte des 1. Jhs. v. Chr. da-
tiert wird, wobei mit einem Umlauf bis in das frühe 
1. Jh. n. Chr. gerechnet werden muss1309. Der Ver-
breitungsschwerpunkt des Typs liegt im Doubsge-
biet und am Rheinknie auf dem Basler Münsterhü-
gel1310.

Die Münze stammt aus einer Mischschicht, die 
über dem Abbruchhorizont der Gebäude der le-
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bis 50 / 40 v. Chr. eingegrenzt1²99. Aufgrund des Ver-
gleichs von Fibeln und Münzen wird deutlich, dass 
die Besiedlung des oppidum von Altenburg bereits 
geraume Zeit vor jener von Rheinau begann, aber 
auch früher abbrach. In der Frühphase von LTD2a 
bestanden beide Siedlungen eine gewisse Zeit ne-
beneinander. Zwar sind in der älteren Grosssiedlung 
von Altenburg Exemplare des Typs D6 vorhanden, 
doch impliziert dies nicht unbedingt einen frühe-
ren Zeitansatz für diese Münzen, denn neuere For-
schungen zeigen, dass die Büschelquinarprägung in 
der Schweiz erst ungefähr mit dem Beginn des Rhei-
nauer Fundplatzes einsetzte1300. Bestätigung findet 
dies in den Fundspektren einer Reihe von Siedlun-
gen in der Schweiz und am Oberrhein, wo an den 
Plätzen der Stufe LTD1 keine Büschelquinare auftre-
ten, sondern erst in den jüngeren Siedlungen1301. Die 

474 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Kelten, Potin, 2. Hälfte 
des 2. Jhs.–1. Jh. v. Chr. (Mü1). M. 2:1. (Inv. V.002.11/879.1).

475 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Kelten, Potin 
Turonos Cantorix, 2.–3. Viertel des 1. Jhs. v. Chr. (Mü2). M. 2:1. (Inv. 
V.002.11/2074.1).

473 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Kelten, Büschelquinar 
D6, 2.–3. Viertel des 1. Jhs. v. Chr. (Mü3). M. 2:1. (Inv. V.002.11/2060.2).
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 1299 Nagy 2019, 242 f . sowie freundliche Mitteilung des Bearbeiters 
der Grabungen in Rheinau St . Schreyer (ehemals Kantonsarchäologie 
Zürich) . Siehe hierzu auch Schreyer 2005, bes . 142 . Zu den archäolo-
gischen Kontexten der Münzen aus den Grabungen von Rheinau siehe 
zusammenfassend Nick 2015, 1600 Abb . 371; 1603 Abb . 373;1605 
Abb . 374; 1614 Abb . 375 .  1300 Nick 2015, 138–140 Abb . 121; 164 f . 
Abb . 132 .  1301 Nick 2012, 546 f . Tab . 16 / 2 .  1302 Siehe z . B . die 
Horte von Füllinsdorf BL (355 Silbermünzen: 332 Kaletedou, 1 Bü-
schelquinar B sowie weitere Münztypen; Nick 2015, 620 Abb . 196 
[Fundstelle BL-5] sowie Nick 2018, 379 Tab . 2 mit den aktuellen 
Zahlen [die dort genannte falsche Gesamtzahl von 335 Exemplaren 
ist einem redaktionellen Übertragungsfehler geschuldet]), Altenburg 
(Baden-Württemberg) (55 Kaletedou, 1 Büschelquinar C; Nick 2012, 
506 f .), Nunningen SO (min . 50 Kaletedou; Nick 2015, 1278–1289 
[Fundstellen SO-11, SO-12]), Balsthal SO (min . 8 Büschelquinare, 
min . 8 Ninno-Quinare; Nick 2015, 1263–1267 [Fundstelle SO-3]), 
Langenau (Baden-Württemberg) (8 Büschelquinare, 1 Ninno-Quinar, 
1 Regenbogenschüsselchen; Brandt 2002, 98 Nr . 242–251: Nr . 250 ist 
kein Kaletedou-Quinar!), Merklingen (Baden-Württemberg) (2 Kale-
tedou, 37 Büschelquinare, 1 Quinar Arvernertyp, 2 unbestimmte Qui-
nare; Nick 2018), Houssen (Dép . Haut-Rhin) (ursprünglich ca . 150 
Kaletedou-Quinare und 15 Sequanerpotins; Allen 1976, 79–85; 
Taf . 3–5), Robache (Dép . Vosges) (ursprünglich ca . 2500–3000 mehr-
heitlich Kaletedou-Quinare; Deyber / Scheers 1993, 411–428) . Siehe 
hierzu auch zusammenfassend die Gegenüberstellung von Kaletedou- 
und Büschel-Horten bei Nick 2018, 373 sowie 378 f .  1303 Nick 2015, 
139 f .; 153–155; 1369–1372 (Fundstelle VD-12); 1455–1466 (Fund-
stelle VD-57) .  1304 Nick 2006, 49–53 | Nick 2012, 513 | Nick 2015, 
91 .  1305 Die Münze soll nach dem vorliegenden Befundbeschrieb 
aus Wallschichten im Bereich der Wallfront der SLT-Befestigung stam-
men und wäre demnach entweder beim Bau der SLT-Befestigung oder 
im Zuge des Umbaus der Wallfront (SLT-Befestigung, Phase 2) in den 
Boden gekommen . Da der Fund allerdings bei einem versehentlich zu 
tief ausgeführten Maschinenabtrag gemacht wurde, ist die stratigrafi-
sche Zuweisung nicht gesichert bzw . eine Vermischung mit jüngerem 
Material sehr gut möglich .  1306 Eine Anfrage an L .-P . Delestrée er-
gab, dass auch diesem ausgewiesenen Kenner gallischer Münzen keine 
Parallele bekannt ist . Verf . möchte ihm für seine Hilfe ganz herzlich 
danken .  1307 Delestrée / Tache 2002, Taf . XXIX,706 .  1308 Siehe 
hierzu Nick 2015, 116 f .  1309 Nick 2015, 113 f .  1310 Nick 2015, 
111–113 .  1311 Nick 2015, 240 Abb . 170; 514 Nr . 1 (Fundstelle AG-
26 / 8); 526 Nr . 13 (Fundstelle AG-26 / 18); 545 Nr . 5 (Fundstelle AG-
26 / 29) .  1312 Vogel Müller u . a . 2012, 154–158 . Siehe hierzu auch 
Nick 2015, 187–190; 560–563 .  1313 Siehe ausführlich dazu Nick 
2015, 156–161; 505–552 mit Abb . 178 (Fundstelle AG-26) . Die Po-
tinmünze mit Adler? (Mü1, V .002 .11 / 879 .1) wurde erst im Zuge der 
hier vorliegenden Auswertung als spätlatènezeitlich erkannt, weshalb 
sie bei Nick 2015 noch nicht erfasst ist . Neufunde nach 2015 sowie erst 
nach 2015 als keltisch erkannte Münzen früherer Fundjahre vom Win-
discher Plateau konnten im vorliegenden Beitrag nicht mehr berück-
sichtigt werden, da das Manuskript bereits 2015 eingereicht wurde . 
Diese Funde fügen sich aber weitgehend in das bis anhin bekannte 
Spektrum ein .  1314 Nick 2015, 204–212; 217 .  1315 Nick 2015, 
157 Abb . 129; 540 Abb . 181; 542 f . Nr . 15–22 (Fundstelle AG-26 / 28) . 

gionslagerzeitlichen Steinbauperiode 2 (ca. 70–
101 n. Chr.) und unter dem dark-earth-Schichtpaket 
liegt. Die Keramik dieser Schicht datiert mehrheit-
lich in die Zeit der Bauten der Steinbauperiode 2 und 
der nachlagerzeitlichen Steinbauperiode 3 (ca. 101 
bis 2. Hälfte 3. Jh.). Obwohl die Möglichkeit eines 
Umlaufs der Münze lange nach ihrer Herstellungszeit 
besteht, ist dies im vorliegenden Fall eher unwahr-
scheinlich. Da noch drei weitere Exemplare des Typs 
Turonos Cantorix in Vindonissa – eine davon stammt 
aus dem Bereich innerhalb der eisenzeitlichen Be-
festigung – gefunden wurden1311, ist vielmehr davon 
auszugehen, dass sie spätestens in augusteischer Zeit 

in den Boden gelangt war und anschliessend durch 
Baumassnahmen späterer Zeit verlagert wurde. Für 
eine kurze Umlaufzeit spricht auch der Befund von 
Augusta Raurica, wo keine einzige Münze des Typs 
gefunden wurde131².

3 . 2  B E W E R T U N G  D E R  S PÄT L AT È N E Z E I T L I C H E N 
M Ü N Z R E I H E  V O M  W I N D I S C H E R  P L AT E A U

Bis 2015 wurden auf dem Windischer Plateau 92 
keltische und massaliotische Münzen gefunden, die 
sich mehr oder weniger genau lokalisieren lassen1313. 
Dazu tritt eine Reihe von Altfunden, von denen le-
diglich der Fundort Windisch überliefert ist.

Aus dem Areal, das von der spätlatènezeitlichen 
Befestigung eingeschlossen wird, stammen 13 kelti-
sche Münzen, mehrheitlich Quinare ▶ 476. Der Sequa-
nerpotin, der Ninno- und die Büschelquinare weisen 
in den Rheinauer Horizont (LTD2a), während die 
Quinare der Typen Ateula Ulatos, Togirix, Lucios 
und dlT 5138–5252 Parallelen in Sermuz (LTD2b) 
finden. Auch die Münzen der Typen Turonos Can-
torix und Atectori datieren in die zweite Hälfte des 
1. Jhs. v. Chr. Auffällig ist das vollständige Fehlen 
der Typen Germanus Indutilli L und der Aduatuci-
Kleinbronzen, wie sie im Legionslager ausserhalb der 
SLT-Befestigung vorkommen. Beim jetzigen Kennt-
nisstand ist daraus zu folgern, dass die spätlatènezeit-
liche Münzreihe ab dem zweiten Jahrzehnt v. Chr. 
keinen neuen Zustrom erfuhr.

Auf dem Gebiet des Legionslagers sind hingegen 
zahlreiche Kleinbronzen, vor allem der Typen Ger-
manus Indutilli L und Aduatuci, vertreten, die frü-
hestens dem mittelaugusteischen Münzumlauf zuzu-
rechnen sind. Sie machen zusammen 43,4 % der kel-
tischen Münzreihe innerhalb des Legionslagers aus. 
Auch eine Anzahl nach 49 v. Chr. geprägter massalio-
tischer Kleinbronzen sowie einige gallische Bronze-
münzen waren erst im Zuge römischer Aktivitäten 
nach Vindonissa gelangt. Diese Typen sind nämlich 
in der Regel nicht in spätlatènezeitlichen Siedlungen 
der Schweiz anzutreffen, kommen aber verhältnis-
mässig häufig an römischen Plätzen vor1314.

Im Bereich des Südtors (Grabung Windisch-Spill-
mannwiese 2003–2006 [V.003.1]), wo ein spätlatè-
nezeitliches Gräberfeld aufgedeckt wurde, konnte 
eine vergleichsweise hohe Anzahl keltischer Quinare 
ausgegraben werden, die Entsprechungen in der 
Siedlung östlich des Keltengrabens finden ▶ 4761315. 
Mit einiger Wahrscheinlichkeit sind sie im Kontext 
der Nekropole zu sehen. Zwar streuen Büschelqui-
nare auch vereinzelt über das Gebiet des Legions-
lagers, doch ist ihre Konzentration im Bereich der 
Grabung Spillmannwiese besonders auffällig. Genau 
wie das Spektrum innerhalb der spätlatènezeitlichen 
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 1316 Siehe Nick 2015, 148–150; 487–491 (Fundstelle AG-14) . 
Die Grabung Windisch-Steinackerstrasse 2014 (V .014 .4) lieferte nur 
eine bisher unpublizierte keltische Potinmünze vom Zürcher Typ 
(V .014 .4 / 562 .1) .  1317 Schucany / Wey 2009, 58 .  1318 Vgl . Werz 
2009a, 429 Nr . 113 .22 .  1319 Für die Durchsicht des vorliegen-
den Manuskripts möchte ich M . Peter (Augusta Raurica) danken .  
1320 Die nachtiberischen Gegenstempel, die mit TI beginnen, sind 
nach Werz 2009b, 37–40 in die Regierungszeit des Claudius (41–
54 n . Chr .) zu datieren . 

Befestigung ist auch diese Münzreihe in die Stufe 
LTD2 zu datieren.

Bei den meisten übrigen Quinaren und Potinmün-
zen aus dem Gebiet des Lagers ist vorerst nicht zu ent-
scheiden, ob sie noch in der Spätlatènezeit oder erst in 
römischer Zeit in den Boden gelangt waren. Ein Um-
lauf noch Anfang des 1. Jhs. n. Chr. ist nicht gänzlich 
auszuschliessen. Die lagerzeitliche Zivilsiedlung von 
Vindonissa bietet ein ganz ähnliches Bild, obwohl hier 
die Fundmenge bisher etwas geringer ausfällt.

Zum Vergleich zu den Funden vom Windischer Pla-
teau sind in ▶ 476 auch die keltischen Münzen aus den 
im Bereich westlich unterhalb des Plateaus gelegenen 
Grabungen Brugg-Kabelwerke 2007 (Bru.007.3) 
und Windisch-Steinackerstrasse 2014 (V.014.4) er-
fasst1316. Ein Grossteil der 25+1? Exemplare aus der 
Grabung Kabelwerke stammt aus dem Bereich einer 
langen Mulde am Fuss der Hangkante im Süden des 
Grabungsgeländes. Da keine latènezeitlichen Be-
funde entdeckt wurden, vermuten die Ausgräber, 
dass es sich bei den keltischen Münzen um aberodier-
tes Material vom Windischer Plateau handelt, das in 
der Mulde am Hangfuss liegen geblieben war1317. Das 
Spektrum mit einem grösseren Anteil von Münzen 
der älteren Spätlatènezeit (LTD1) unterscheidet sich 
deutlich von jenen auf dem Plateau. Es stellt sich des-
halb die Frage nach einer dort eventuell vorhandenen 
LTD1b / LTD2a-zeitlichen Besiedlung.

3 . 3  A B B R U C H H O R I Z O N T  D E R  S LT
B E FE S T I G U N G  U N D  B A U H O R I Z O N T  D E R 
Ä LT E S T E N  H O L Z B A U T E N  D E S  L E G I O N S L A G E R S 
(H P 1)

Zwei Asse (Mü17 und Mü29) ▶ 164 der unter Augustus 
geprägten Altarserien I und II stammen aus dem 
östlichen Bereich des der Pfostenschlitzmauer und 
der Berme vorgelagerten Grabens. Beide wurden in 
Kies- / Lehmschichten aufgedeckt, die als Planien in 
den Graben eingebracht worden waren. Diese stehen 
entweder in Zusammenhang mit dem Abbruch der 
Befestigung oder sind bereits als bauvorbereitende 
Massnahmen für die Errichtung der ältesten legions-
lagerzeitlichen Holzbauten zu deuten.

Die beiden Münzen wurden zwischen 7 und 
3 v. Chr. bzw. 9 und 14 n. Chr. geprägt. Sie weisen 
eine gewisse Abnutzung auf, sodass sie offenbar nicht 
direkt nach ihrer Prägung in den Boden gekommen 
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Münztypen der Stufe LtD1 bzw. LtD1/D2
Stater schweizerischer 

Silberstater
1

1/8-Stater Boii 1
Drachme Oberitalien, 

Massalia- 
Imitation

1

Quinar Kaletedou 3
Quinar Arvernertyp 1
Quinar Aedui, dlT 

5138–5252 1 1

Potin Kreuz 1 1
Potin Leuci, Scheers 

186 1

Potin Leuci / Sequani, 
Mischtyp 1

Potin Sequani A 1 1 2 4 1
Potin Zürcher Typ 2 2 7
Münztypen der Stufe LtD2
Stater /  
¼-Stater

Siaugues- 
Saint-Romain 1? 1? 1?

Quinar Büschel C 
Untergruppe 4 1 1 1 3 1?

Quinar Büschel D6 1 1 2
Quinar Büschel F 1 4 1 1 7
Quinar Büschel, 

andere 2? 4 4+2?

Quinar Ninno 1 1+1? 1 1 4+1? 2
Quinar Aedui, Lucios 1 1
Quinar Aedui, Vepotal 1
Quinar Remi, Ateula 

Ulatos 1 1

Quinar Rhonetal, 
Reiterquinar 1 1

Quinar Sequani, 
Togirix 1 1 1 3

Potin Turonos 
Cantorix 2 2 4 2

Klein-
bronze

Massalia 4 2 6

Klein-
bronze

Pictones, 
Atectori 1 1

Klein-
bronze

Belgica/
Gallien, andere 1 4 2 7 1

Klein-
bronze

Germanus 
Indutilli L 3 16 19

Klein-
bronze «Aduatuci» 3 8 11 1

Klein-
bronze unbestimmt 2 1 3

Münztypen, Zeitstufe unbestimmt
Quinar unbestimmt 1 1 2 1?
Potin Adler? 1 1
total 13 22 46 11 92 26+1?

476 Lokalisierbare keltische und massaliotische Münzen vom 
Windischer Plateau sowie zum Vergleich die Funde aus den Grabungen 
Brugg-Kabelwerke (Bru.007.3) und Windisch-Steinackerstrasse (V.014.4), 
westlich unterhalb des Plateaus. Farbig hervorgehoben sind die keltischen 
Münztypen aus der Grabung Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11) 
(Scheers=Scheers 1977).
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sind. Für den As der zweiten Altarserie Mü29 würde 
dies einen frühestmöglichen Verlust in spätaugus-
teisch-frühtiberischer Zeit bedeuten. 

Aus einer Planierschicht über dem verfüllten 
Graben, die als Unterlagsplanie für die ältesten le-
gionslagerzeitlichen Holzbauten zu interpretieren 
ist, kommt ein zwischen 16 und 6 v. Chr. geprägter 
Münzmeister-As des Augustus Mü23. Er ist deutlich 
abgenutzt und weist auf der Vorderseite eine Imita-
tion des frühtiberischen (14–16 n. Chr.) Gegenstem-
pels IMP AVG auf, der den frühestmöglichen Ver-
lustzeitpunkt vorgibt ▶ 1641318.

Daraus ist für den Abbruch der spätlatènezeitli-
chen Befestigung und die anschliessende Errichtung 
der ältesten Holzbauten des Legionslagers ein termi-
nus post quem in frühtiberischer Zeit abzuleiten.

4  N U M I S M AT I K  T E I L  2:  D I E  M Ü N Z E N 
AU S  B E F U N D E N  D E R  J Ü N G E R E N  H O L Z -
B AU -  U N D  D E R  S T E I N B AU P E R I O D E N  
S O W I E  D E R  N AC H L AG E R Z E I T  ( 1 . – 3 .  J H  . ) 
Michael Nick

4 .1  B E G I N N  D E R  S T E I N B A U P E R I O D E  1  ( S P 1)

Zwei Münzen stammen aus der Verfüllung einer ein-
zigen Grube der jüngeren Holzbauperiode (HP2), 
die stratigrafisch unter einer Taberne der ersten 
Steinbauperiode (Bau2-SP1) liegt1319 ▶ 477. Es han-
delt sich um zwei unter Gaius 37–38 n. Chr. geprägte 
Geldstücke: ein Dupondius Mü42 und ein As Mü41. Ers-
terer ist nur leicht abgenutzt, während der As einen 
etwas höheren Abnutzungsgrad und zudem auf der 
Rückseite einen Gegenstempel claudischer Zeit TI[ ]  
aufweist ▶ 478; einen vollständig lesbaren claudischen 
Gegenstempel zeigt ▶ 47913²0. Eine Verfüllung der 
Grube und damit der Bau der Taberne der SP1 kann 
also frühestens zu Beginn der Regierungszeit des 
Claudius (ab 25. Januar 41 n. Chr.) erfolgt sein .

Befund kat. / inv.-Nr. prh. Nom. Datierung Abn. / Eingr. kommentar
Verfüllung Grube wohl zu jüngerer HP unter 
Tabernen der SP1

Mü26  / V.002.11/1814.2 Aug Sem 12–14 A 2/3

Verfüllung Grube G12 Ende HP  / Anfang SP1 Mü41  / V.002.11/924.13 Gaius As 37–38 A 3/0, Gst. 
(claud.)

t. p. q.  Bau der 
Tabernen 
Bau2–3-SP1

Verfüllung Grube G12 Ende HP  / Anfang SP1 Mü42  / V.002.11/897.1 Gaius Dup 37–38 A 2/2 t. p. q.  Bau der 
Tabernen 
Bau2–3-SP1

Verfüllung (Wand-?)Graben Gn54 (HP) Mü21  / V.002.11/1591.1 Aug As 7 v. Chr. A 3/3, Gst. 
(14–16)

477 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Stratifizierte Münzen der jüngeren Holzbauperiode (HP2).

478 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Gaius, As, 
37–38 n. Chr., mit claudischem Gegenstempel (Mü41). M. 1:1. (Inv. 
V.002.11/924.13)

479 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Gaius für Agrippa, 
As, 37–41 n. Chr., mit claudischem Gegenstempel (Mü46). M. 1:1. (Inv. 
V.002.11/102.1).

481 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Nero, Sesterz, ca. 
65 n. Chr. (Mü54). M. 1:1. (V.002.11/1467.1).

480 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Domitianus, Quadrans, 
84–85 n. Chr. (Mü62). M. 1:1. (Inv. V.002.11/1451.2).
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Befund kat. / inv.-Nr. prh. Nom. Datierung Abn./Eingr. kommentar
Beginn der Steinbauperiode 1
Abbruchplanie jüngere HP oder Bauplanie zu 
Bau2-SP1 (Sch12)

Mü30 / V.002.11/1593.2 Aug As 9–14 A 4/0, halb., 
Imit.?

Bau3-SP1 (darunterliegende Sch2) Mü50 / V.002.11/1035.1 Aug–
Claud

HS 23 v.–43 n. Chr. A 0/0, 2 Gst. 
(Dat.?)

aus Schicht unter 
der Mauer (OK 
Wallkies SLT-Be-
fest.), nicht aus 
Bauzusammenhang 
Bau3-SP1

Nutzungsphasen der Steinbauperioden 1–2
Bau5-SP1, Mauergraben f. Bau Mauer M31 (Pos. 18) Mü40 / V.002.11/188.1 Gaius As 37–38 A 3/3
Bau5-SP1, R5, Bauplanie (Sch15) Mü36 / V.002.11/93.1 Tib As ca. 22/23–(?)30 A 3/2
Bau5-SP1, R6, Bauplanie (Sch15) Mü6 / V.002.11/337.5 Rep As 211–44 v. Chr. A 4/4, halb.
Bau5-SP1, R6, Bauplanie (Sch15) Mü15 / V.002.11/316.5 Rep As 211–27 v. Chr. A 0/0, halb.
Abbruchplanie Bau5-SP1 o. Bauplanie zu Bau5-SP1 Mü35 / V.002.11/267.5 Tib As ca. 22/23– (?)30 A 2/1
Abbruch SP1 (Sch13) Mü28 / V.002.11/417.3 Aug As 9–14 A 2/2
Abbruch SP1 / Vorbereitung SP2.1 (Sch13) Mü34 / V.002.11/412.7 Tib As 22–23 A 0/0, halb.
Bau1-SP2.1 (Sch15) Mü19 / V.002.11/418.3 Aug As A 0/0, halb.
Bau1-SP2.1 (Sch15) Mü22 / V.002.11/910.3 Aug As 7 v. Chr. A 4/3
Bau1-SP2.1 (Sch15) Mü43 / V.002.11/912.4 Gaius As 37–38 A 2/3
R7-Bau1-SP2.1, R10, Bauplanie o. älteste 
Nutzungssch. (Sch15)

Mü10 / V.002.11/911.4 Rep As 211–27 v. Chr. A 5/5, halb.

Sch15 Mü71 / V.002.11/860.1 unbest As Ende 1. Jh. v.–
1. Jh. n. Chr.

A 0/0

R7/R10-Bau1-SP1 / Bau1-SP2.1, Bauplanie o. älteste 
Nutzungssch. (Sch15)

Mü20 / V.002.11/912.3 Aug As 7–3 v. Chr. A 4/4, halb.

Bau1-SP2.1, Bereich Innenhof, Umbau Mü32 / V.002.11/1563.1 Tib As 15–16 A 3/3
R12-Bau1-SP2.1, Nutzungssch. o. Umbau-Planie Mü52 / V.002.11/236.1 Nero Dup ca. 64 A 2/2
Bau2-SP2.1, Bauschuttplanie (Sch14) Mü8 / V.002.11/869.1 Rep As 211–44 v. Chr. A 4/4, halb.
Bau2-SP2.1 (Sch14) Mü18 / V.002.11/101.1 Aug As 7–3 v. Chr. A 3/3, halb.
Bau2-SP2.1 (Sch14) Mü25 / V.002.11/65.1 Aug As 12–14 A 3/0
Bau2-SP2.1, Bau3-SP2.1 (Sch14) Mü46 / V.002.11/102.1 Gaius As 37–41 A 4/4, Gst. 

(claud.)
Bau1-SP2.2, Bereich Innenhof, Bauplanien (Sch18) Mü27 / V.002.11/1265.1 Aug Sem 12–14 A 3/3
Sch18 Mü48 / V.002.11/1220.1 Claud As 41–42 A 3/3
R2-Bau1-SP2.2, Nutzungssch. (Sch18) Mü49 / V.002.11/479.1 (Claud) As nach (41–43) A 0/0, Imit.
Bau2–Bau3-SP2.2, Nutzungssch. (Sch17) Mü31 / V.002.11/1526.1 Tib D 14–37 A 3/3
Bau2–Bau3-SP2.2, Nutzungssch. (Sch17) Mü37 / V.002.11/1525.1 Tib As ca. 22/23–(?)30 A 4/3
Bau2–Bau3-SP2.2, Nutzungssch. (Sch17) Mü58 / V.002.11/1442.1 Vesp As 71 A 0/0 t. p. q.  für jüngere 

Nutzungssch.
R6-Bau5-SP2.2, jüngste Nutzungssch. (Sch18) Mü38 / V.002.11/223.1 (Tib) As nach (ca. 22/23–

[?]30)
A 4/4, Imit.

Zwischenraum West (Sch19) Mü9 / V.002.11/268.1 Rep As 211–36 v. Chr. A 5/4, halb.
Zwischenraum West (Sch19) Mü63 / V.002.11/638.8 Domit D 88 A 1/1
Zwischenraum West (Sch19), SP2 Mü57 / V.002.11/284.1 Vesp D 73 A 1/2 t. p. q.  Umbau
Abbruch SP2.2 (Sch20) Mü56 / V.002.11/631.1 Nero As 65–68 A 0/0
Abbruch SP2.2 (Sch20) Mü72 / V.002.11/630.2 unbest As Ende 1. Jh. v.–

1. Jh. n. Chr.
A 0/0

Abbruch SP2.2 (Sch20) Mü73 / V.002.11/630.1 unbest As Ende 1. Jh. v.–
1. Jh. n. Chr.

A 0/0, Imit.

Abbruch SP2.2 (Sch20) Mü74 / V.002.11/678.4 unbest Dup 
o. As

Ende 1. Jh. v.–
1. Jh. n. Chr.

A 0/0

Lagergasse S3 (SP2), unterer Teil Strassenbelag Mü44 / V.002.11/1451.3 Gaius As 37–38 A 1/1
Lagergasse S3 (SP2) Mü54 / V.002.11/1467.1 Nero HS ca. 65 A 2/2 t. p. q.  Baumass-

nahme?
Lagergasse S3 (SP2), unterer Teil Strassenbelag Mü62 / V.002.11/1451.2 Domit Qu 84–85 A 0/2 t. p. q.  Baumass-

nahme?
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4 . 2  N U T Z U N G S P H A S E N  D E R 
S T E I N B A U P E R I O D E N  1 –2 ( S P 1 –2) 

Die befundbezogenen Münzen geben keine chrono-
logischen Anhaltspunkte für Umbaumassnahmen 
und die Nutzungsdauer der Gebäude in SP1. Im Ge-
gensatz hierzu liegen aus stratigrafischen Kontexten 
der SP2 wenigstens punktuell Münzen vor, die dazu 
geeignet sind, Baumassnahmen während der Zeit der 
11. Legion zeitlich genauer einzuordnen ▶ 482.

In der SP2 wurde die Lagergasse S2 westlich der 
Bebauung mit einem neuen Belag (S3) versehen. Je 
eine Münze des Gaius für Germanicus Mü44, Nero 
Mü54 und Domitianus Mü62 wurden darin gefunden 
▶ 480; ▶ 481. Die drei nur wenig abgenutzten Bronzen, 
insbesondere der Sesterz des Nero (ca. 65) und der 
Quadrans des Domitianus (84–85), könnten einen 
terminus post quem für die Ausführung dieser Bau-
massnahme geben. Da aber die verschiedenen über-
einander aufplanierten Kiesschichten nicht immer 
klar zu unterscheiden sind und auch mit späteren 
Ausbesserungen zu rechnen ist, kann letztlich nicht 
entschieden werden, ob die Münzen im Zuge der Er-
neuerung des Strassenbelags in SP2 oder erst später 
eingebracht bzw. verloren wurden. Aufgrund der 
Funde jüngerer Münzen steht jedenfalls fest, dass 

die Strasse auch noch nach Abzug der 11. Legion 
101 n. Chr. in SP3 genutzt wurde (s. u.).

Ein kaum abgenutzter Denar des Vespasianus aus 
dem Jahr 73 n. Chr. Mü57 ▶ Taf . 61 stammt aus dem Zwi-
schenraum zwischen dem Peristylhaus (Bau1-SP2) 
und den Tabernen (Bau2-SP2). Er kann einem Um-
bauhorizont der südlichen Aussenmauer M41 der 
Küche (R4-Bau1-SP2.2) zugeordnet werden und 
stellt dadurch einen terminus post quem für diese 
Massnahme dar.

Drei Münzen sind der SP2 von Bau2–Bau3-SP2.2 
(Tabernen) zuzuweisen: ein Denar des Tiberius Mü31 
(14–37), ein As des Tiberius für Divus Augustus Mü37 
(ca. 22 / 23–[?]30) sowie ein 71 n. Chr. geprägter As 
des Vespasianus Mü58. Dieser stammt aus den jüngs-
ten Nutzungsschichten der SP2 und liefert dadurch 
einen terminus post quem.

4 . 3  E N D E  D E R  S T E I N B A U P E R I O D E  2 ( S P 2)

Die jüngste Nutzungsschicht von Bau2 der Taber-
nen (Bau2-SP2.2) lieferte einen nicht (Vs.) bis kaum 
(Rs.) abgenutzten Dupondius des Traianus Mü69, 
der zwischen dem 1. Januar und Herbst des Jahres 
100 n. Chr. geprägt wurde, was bedeutet, dass die 

Befund kat. / inv.-Nr. prh. Nom. Datierung Abn./Eingr. kommentar
Ende der Steinbauperiode 2
R4-Bau1-SP2.2, jüngste Nutzungssch. (Sch18) Mü60 / V.002.11/1562.1 Domit Qu 81–82 A 0/0
R4-Bau1-SP2.2 (Sch18) Mü65 / V.002.11/577.1 Domit As 86–89 A 0/0
R4-Bau1-SP2.2 (Sch18) Mü68 / V.002.11/577.4 Traian Dup 98 A 1/1 t. p. q.  Nutzungsende 

Bau1-SP2.2
R6-Bau1-SP2.2, jüngste Nutzungssch. (Sch18) Mü16 / V.002.11/214.1 Aug As 27–3 v. Chr. A 4/0, halb.
R6-Bau1-SP2.2, HK-Schicht über jüngster 
Nutzungssch. (Sch18)

Mü53 / V.002.11/95.1 Nero Dup ca. 67 A 3/3

R3-Bau1-SP2.2, Abbruch- / Versturzsch. (Sch20) Mü64 / V.002.11/324.2 (Domit) D nach (87–88) A 2/2 sub., hybrid
R5-Bau1-SP2.2, Abbruch- / Versturzsch. (Sch20) Mü45 / V.002.11/597.1 Gaius As 37–38 A 3/3
Bau2-SP2.2, jüngste Nutzungssch. (Sch17) Mü69 / V.002.11/1551.1 Traian Dup 100 A 1/2 t. p. q.  Nutzungsende 

Bau1–Bau4-SP2.2
Bereich zw. Bau1-SP2.2 u. Bau2-SP2.2, Ab-
bruch- / Versturzsch. (Sch20)

Mü14 / V.002.11/157.1 Rep As 211–27 v. Chr. A 5/5, halb.

Bereich Bau1-SP2.2, Bau2-SP2 u. Zwischenraum 
dazwischen, nicht sicher lokalisiert, Abbruch- / Ver-
sturzsch. (Sch20)

Mü33 / V.002.11/811.2 Tib As 22–23 A 2/2, halb.

Bau2–3-SP2, Abbruch- / Versturzsch. (Sch20) Mü47 / V.002.11/1569.4 Gaius? As 37–41 (?) A 0/0
Bau2–3-SP2, Abbruch- / Versturzsch. (Sch20) Mü51 / V.002.11/1550.2 Aug–

Claud
As 16 v.–43 n. Chr. A 0/0, halb.

Bau2–3-SP2, Abbruch- / Versturzsch. (Sch20) Mü59 / V.002.11/1527.1 Vesp As 73–74 A 3/3
Bereich zw. Bau1-SP2.2 u. Bau2-SP2.2, Ab-
bruch- / Versturzsch. SP2.2 (Sch20)

Mü80 / V.002.11/435.1 AntP Dup 159–160 A 4/4 zeigt längeren 
Hiatus in der 
Bebauung des 
Geländes an; t. p. q. 
für folgende 
Bauphase SP3

Sch20 im Bereich von R4-Bau1-SP2.2 Mü105 / V.002.11/315.11 Cs AE3 340–341 A 1/1 wohl aus nicht 
erkannter jüngerer 
Störung

482 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Stratifizierte Münzen der Steinbauperioden 1 und 2.
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Gebäude (Bau2–Bau3-SP2.2) mindestens bis in die-
ses Jahr genutzt wurden ▶ 482; ▶ 483. Desgleichen ist 
für das Peristylhaus (Bau1-SP2) anzunehmen, wo 
in der jüngsten Nutzungsschicht der Küche (R4) ein 
nicht abgenutzter Dupondius desselben Kaisers aus 
dem Jahr 98 n. Chr. Mü68 gefunden wurde ▶ 484. Aus 
derselben Schicht stammen ferner ein As Mü65 (86–
89) und ein Quadrans Mü60 (81–82) des Domitianus, 
deren Abnutzunggrad aufgrund der Erhaltung aber 
nicht mehr bestimmbar ist.

Die beiden kaum abgenutzten Münzen aus den 
frühen Regierungsjahren des Kaisers Traianus (98–
117 n. Chr.) sind vor dem Hintergrund des Abzugs 
der 11. Legion aus Vindonissa im Jahr 101 n. Chr. 
wertvolle Anhaltspunkte für die Verknüpfung des 
archäologischen Befundes mit diesem Fixpunkt. Auf 
diese Weise kann das Ende der Steinbauperiode 2 
sehr sicher um das Jahr 101 n. Chr. datiert werden. 
Überdies zeigen die beiden Münzen, dass die Ver-
sorgung der Legion mit neuem Geld sehr zeitnah 
erfolgte13²1.

Ein Dupondius des Antoninus Pius für Marcus 
Aurelius Caesar aus den Jahren 159–160 n. Chr. Mü80 
wurde in der Abbruch- bzw. Versturzschicht im Be-
reich des Zwischenraums zwischen Peristylhaus 
(Bau1-SP2) und Tabernen (Bau2–SP2) ausgegraben 
▶ 485. Offenbar wurde das Gelände nach Abbruch der 
Gebäude 101 n. Chr. oder kurze Zeit später erst nach 
Jahrzehnten wieder bebaut. Angesichts des starken 
Abnutzungsgrades der Münze ist es möglich, dass 
dies erst im 3. Jh. erfolgte.

In der Grabungsdokumentation wurde ein Aes3 
des Constantius II. des Zeitraums 340–341 Mü105 der 
Abbruch- bzw. Versturzschicht von Raum 4 des Pe-
ristylhauses zugeordnet. Es scheint sich aber in die-
sem Fall wohl eher um eine nicht erkannte jüngere 
Störung zu handeln.

In den Abbruch- und Versturzschichten der zweiten 
Steinbauperiode wurde zwar eine ganze Reihe weite-
rer Münzen gefunden, aus ihnen lässt sich aber kein 
genauerer terminus post quem für den Abbruch der 
Gebäude ableiten, da sie entweder deutlich vor das 
Nutzungsende 101 n. Chr. datieren oder nicht mehr 
bestimmbar sind. Aus den Tabernen (Bau2–Bau3-
SP2) stammen zwei nicht mehr genau bestimmbare 
Asse der ersten Hälfte des 1. Jhs. Mü47 und Mü51 sowie 
ein 73 / 74 n. Chr. geprägter As des Vespasianus für 
Domitianus Caesar Mü59. Bemerkenswert ist zudem 
der Fund eines gefälschten, subaeraten Denars Mü64 
mit dem Bild des Kaisers Domitianus in Raum R3 
des Peristylhauses. Es handelt sich hierbei nämlich 
um eine hybride Münze mit einem Rückseitenstem-
pel des Jahres 82 n. Chr. und einer Vorderseite aus 
den Jahren 87–88 n. Chr. Der nur leicht abgenutzte 
Denar wurde also frühestens ab dem 14. September 
87 n. Chr. geprägt ▶ 486. Weitere Münzen aus den Ab-

483 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Traianus, Dupondius, 
100 n. Chr. (Mü69). M. 1:1. (Inv. V.002.11/1551.1).

484 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Traianus, Dupondius, 
98 n. Chr. (Mü68) (M. 1:1) (Inv. V.002.11/577.4).

485 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Antoninus Pius für 
Marcus Aurelius Caesar, Dupondius, 159–160 n. Chr. (Mü80). M. 1:1 (Inv. 
V.002.11/435.1).

486 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Domitianus, hybrider 
Denar, 87/88–? n. Chr. (Mü64). M. 1:1 (Inv. V.002.11/324.2).
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 1321 Siehe hierzu auch Peter 1996, 309–320; bes . 316 f . 

bruch- und Versturzschichten der zweiten Steinbau-
periode sind je ein halbierter As der Römischen Re-
publik Mü14 und des Tiberius Mü33 aus dem Bereich des 
Zwischenraums zwischen Peristylhaus (Bau1-SP2) 
und Tabernen (Bau2–Bau3-SP2) sowie ein As des 
Gaius für Germanicus Mü45 aus Raum R5 des Peristyl-
hauses.

4 .4  S T E I N B A U P E R I O D E  3  ( S P 3)

Eine Zusammenstellung der stratifizierten Münzen 
der Steinbauperiode 3 zeigt ▶ 488.

Ein As des Hadrianus Mü75 aus Zusammenhängen 
des Bauhorizontes zu Mauer M56 in Bau2-SP3 gibt 
einen terminus post quem für Bauaktivitäten während 
der älteren Nachlagerzeit (SP3) ▶ 487. Wegen ihrer 
Abnutzung ist anzunehmen, dass die Münze erst ge-
raume Zeit nach ihrer Prägung 125–128 n. Chr. in 
den Boden gelangt ist.

Aus den der Steinbauperiode 3 zugeordneten Nut-
zungsschichten des Bau2-SP3 stammen mehrere 
Münzen. Für die Chronologie interessant sind drei 
stark abgenutzte Sesterze der Kaiser Hadrianus Mü77 
(134–138), Antoninus Pius bis Marcus Aurelius Mü81 
(145–180) und Commodus Mü82 (180–192) aus R8. 
Wegen ihrer starken Abnutzung ist auch für diese 
drei Grossbronzen ein Verlust erst im 3. Jh. wahr-
scheinlich, denn ältere und dadurch abgegriffene 
Grossbronzen sind geradezu typisch für diese Zeit. 
Dasselbe gilt für den stark zirkulierten Dupondius 
oder As des Hadrianus für Sabina Mü78 (128–136) 
aus einer nachlagerzeitlichen Nutzungsschicht unter 
dem Mörtelboden Mb2 in R7 ▶ Taf . 74. Denn die mit-
gefundene Keramik spricht für eine Anlage des Mör-
telbodens frühestens um 220 / 230 n. Chr.

Einen möglichen terminus post quem für die Zerstö-
rung von Bau2-SP3 liefert ein Denar des Severus Ale-
xander Mü83 ▶ 489. Jedoch sprechen mehrere Gründe 
dafür, dass er erst einige Zeit nach 222–228 in den 
Boden gelangt war. Denn zum einen handelt es sich 
um eine subaerate Fälschung nach dem Vorbild eines 
in diesem Zeitraum geprägten Denars. Zum anderen 
weist er eine gewisse Abnutzung auf, und schliesslich 
datiert die mitgefundene Keramik bis in das mittlere 
Drittel des 3. Jhs.

Aus dem primären Zerstörungs- und / oder dem 
sekundären Abbruchhorizont von Bau2-SP3 stam-
men acht Münzen, hauptsächlich des letzten Drittels 
des 3. Jhs. Ein Aes 3 der Prägeperiode 330–337 Mü103 
ist zwar als jüngstes Stück anzusprechen, über dem 
Abbruchhorizont (Sch22) folgt aber unmittelbar 
das dark-earth-Schichtpaket, sodass eine Kontami-

487 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Hadrianus, As, 125–
128 n. Chr. (Mü75). M. 1:1. (Inv. V.002.11/1528.1).

489 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Severus Alexander, 
Denar, 222–228 n. Chr. (Mü83). M. 1:1. (Inv. V.002.11/1461.2).

490 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Tetricus I., Antoninian, 
271–274 n. Chr. (Mü93). M. 1:1. (Inv. V.002.11/276.5).

491 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Tetricus I., Antoninian, 
271/274–? n. Chr. (Imitation) (Mü94). M. 1:1. (Inv. V.002.11/276.7).
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Befund kat.  / inv.-Nr. prh. Nom. Datierung Abn.  / Eingr. kommentar
Bau1-Sp3, Bau2-Sp3, Latrine
Bau2-SP3, Bauhorizont zu Mauer M56 (Sch21) Mü75  / V.002.11/1528.1 Hadrian As 125–128 A 3/4 t. p. q.  für Bauaktivitäten der älteren 

Nachlagerzeit (SP3)
R5-Bau2-SP3, Nutzungssch. (Sch21) Mü61  / V.002.11/1489.2 Domit Qu 81–82 A 0/0
R8-Bau2-SP3, Nutzungssch. (Sch21) Mü77  / V.002.11/1976.2 Hadrian HS 134–138 A 4/4
R8-Bau2-SP3, Nutzungssch. (Sch21) Mü81  / V.002.11/2016.3 AntP–

MAur
HS 145–180 A 4/4

R8-Bau2-SP3, Nutzungssch. (Sch21) Mü82  / V.002.11/1976.1 Comm HS 180–192 A 4/0
R7-Bau2-SP3, Nutzungssch.; unter Mörtelboden 
Mb2 (Sch21)

Mü7  / V.002.11/798.2 Rep As 211–44 v. Chr. A 0/0, halb.

R7-Bau2-SP3, Nutzungssch.; unter Mörtelboden 
Mb2 (Sch21)

Mü55  / V.002.11/1508.2 Nero Dup ca. 66–67 A 3/0, halb., 
Gst. (68/69)

R7-Bau2-SP3, Nutzungssch.; unter Mörtelboden 
Mb2 (Sch21)

Mü66  / V.002.11/1524.1 Domit Dup 81–96 A 4/5

R7-Bau2-SP3, Nutzungssch.; unter Mörtelboden 
Mb2 (Sch21)

Mü78  / V.002.11/1508.5 Hadrian Dup 
o. As

128–136 A 4/4

Bau2-SP3, (primärer) Zerstörungshorizont (Sch22) Mü83  / V.002.11/1461.2 SevAl D 222–228 A 3/0, sub. aus unterstem Bereich des 
Ziegelversturzes: t. p. q.  für 
Zerstörung des Gebäudes

R6-Bau2-SP3 (primärer) Zerstörungs- u.  / o. 
(sekundärer) Abbruchhorizont (Sch22)

Mü91  / V.002.11/1470.2 Gallie-
nus–
Claud2

Ant 253–270 A 0/0

Bau2-SP3, (primärer) Zerstörungs- u.  / o.  
(sekundärer) Abbruchhorizont (Sch22)

Mü84  / V.002.11/511.2 (SevAl) D nach (222–235) A 1/1, hybrid

Bereich südl. M9 (Sch22) Mü95  / V.002.11/24.3 (Tetr1) Ant nach (271–274) A 2/2, Imit.
Sch22 Mü96  / V.002.11/364.3 DivCl2 Ant nach 270 A 4/3
Sch22 Mü97  / V.002.11/364.5 (DivCl2) Ant nach 270 A 4/3, Imit.
Sch22 Mü98  / V.002.11/364.2 (DivCl2) Ant nach 270 A 4/4, Imit.
Sch22 Mü99  / V.002.11/1411.3 unbest Ant 253–294 A 0/0
Sch22 Mü103  / V.002.11/364.4 C1 AE3 330–337 A 2/3
Bau1-SP3, Bauplanie (Sch22) Mü93  / V.002.11/276.5 Tetr1 Ant 271–274 A 1/0
Bau1-SP3, Bauplanie (Sch22) Mü94  / V.002.11/276.7 (Tetr1) Ant nach (271–274) A 2/1, Imit.
Bau1-SP3, Bauplanie (Sch22) Mü107  / V.002.11/276.6 Cs o. Cn AE4 341–348 A 2/4
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü86  / V.002.11/208.10 Gord3 Ant 240–244 A 0/0
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü87  / V.002.11/208.8 Gallienus Ant 260–268 A 2/0
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü90  / V.002.11/208.7 Claud2 Ant 268–270 A 3/3
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü92  / V.002.11/213.1 Aurelian Ant 270–275 A 3/0
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü100  / V.002.11/280.3 MaHer AE1 ca. 296 A 2/2
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü101  / V.002.11/280.4 C1 AE3 336 A 1/1
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü104  / V.002.11/208.3 Cn AE3 337–341 A 2/3
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü106  / V.002.11/208.12 C1Söhne AE4 337–341 A 3/3
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü108  / V.002.11/208.1 Cs AE3 355–358 A 2/2
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü109  / V.002.11/208.11 Cs AE3 353–358 A 3/3
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü110  / V.002.11/208.5 unbest AE3 353–358 A 4/0
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü111  / V.002.11/208.2 Valens AE3 364–375 A 1/2
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü112  / V.002.11/208.9 Valens AE3 367–375 A 2/2
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü115  / V.002.11/208.4 FlVic AE4 387–388 A 0/3
Bauplanie ausserhalb Bau2-SP3 (Sch22) Mü116  / V.002.11/208.6 unbest AE4 388–395 A 2/2
Schacht/Latrine (G38), sek. Verfüllung Mü12  / V.002.11/969.4 Rep As 211–27 v. Chr. A 5/5, halb.
Schacht/Latrine (G38), sek. Verfüllung Mü70  / V.002.11/1082.5 Traian Dup 

o. As
98–117 A 0/0

Schacht/Latrine (G38), sek. Verfüllung Mü85  / V.002.11/1185.1 Gord3 Ant 241–243 A 2/2
Lagergasse
Lagergasse S3, oberer Teil Strassenbelag Mü39  / V.002.11/1433.1 Aug–Tib As 16 v.–37 n. Chr. A 0/0, halb.
Lagergasse S3, oberer Teil Strassenbelag Mü79  / V.002.11/1421.1 AntP Dup 138–161 A 4/4 Anhaltspunkt für Weiternutzung 

der Lagergasse während SP3
Lagergasse S3, verlagerter Strassenkies in 
Abwasserkanal

Mü13  / V.002.11/1456.1 Rep As 211–27 v. Chr. A 5/5, halb.

Lagergasse S3, Abbruchplanie über Strassenbelag 
(Sch20)

Mü76  / V.002.11/1294.4 Hadrian As 125–128 A 3/3

Lagergasse S3, Abbruchplanie über Strassenbelag 
(Sch20)

Mü88  / V.002.11/1294.3 Gallienus Ant 253–268 A 2/3, Frag. t. p. q.  Auflassung und Überbauung 
der Lagergasse im letzten Drittel 
3. Jh.?

488 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Stratifizierte Münzen aus Steinbauperiode 3 bzw. 2–3 (Lagergasse).
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nierung mit jüngerem Material nicht ausgeschlossen 
werden kann.

Im Kontext der Bauplanie zu Bau1-SP3 wurden 
ein regulärer und ein imitierter Antoninian des Tetri-
cus I. Mü93 und Mü94 (271–274 sowie danach) ▶ 490; ▶ 491 
sowie ein Aes 4 des Prägezeitraums 341–348 Mü107 ge-
funden. Alle drei Münzen lagen im obersten Bereich 
der Schicht und damit in der Kontaktzone zum un-
mittelbar darübergelegenen dark-earth-Schichtpa-
ket. Die mitgefundene Keramik datiert in das späte 
2. und in die erste Hälfte des 3. Jhs., wodurch sich 
eine starke Diskrepanz zur Chronologie der Münzen 
ergibt. Eine Kontaminierung mit jüngerem Material 
kann deshalb nicht ausgeschlossen werden. Dasselbe 
gilt für 15 weitere Münzen des 3. und 4. Jhs. aus dem 
Bereich von Bau2-SP3, die aus einer möglicherweise 
ebenfalls im Zusammenhang mit der Errichtung des 
Baus aufgebrachten Planie stammen ▶ 488.

Aus dem Strassenbelag der Lagergasse S3 stammt 
ein Dupondius des Antoninus Pius Mü79 ▶ 492. Er gibt 
einen Anhaltspunkt dafür, dass die Strasse auch noch 
nach Abzug der 11. Legion 101 n. Chr. in Steinbaupe-
riode 3 genutzt wurde. Aufgrund seiner starken Ab-
nutzung ist es nicht unwahrscheinlich, dass er erst im 
3. Jh. in den Boden gelangte.

In der Abbruchplanie über der Strasse lagen ein 
abgenutzter As des Hadrianus Mü76 (125–128) und 
das Fragment eines Antoninians des Gallienus Mü88 
(253–268) ▶ 493. Dieser könnte einen terminus post 
quem für die Auflassung und Überbauung der Strasse 
im letzten Drittel des 3. Jhs. geben. Einschränkend 
ist hierzu aber zu bemerken, dass der Antoninian aus 
dem obersten Abtrag der Schicht stammt und da-
durch eine Kontaminierung mit jüngerem Material 
nicht auszuschliessen ist. Die übrigen, weniger aus-
sagekräftigen Münzen aus Befunden der Lagergasse 
zeigt ▶ 488.

In der sekundären Verfüllung des Kellerschachtes 
bzw. der Latrine G38 befanden sich drei Münzen 
▶ 488. Die jüngste davon ist ein nur leicht abgenutzter 
Antoninian des Gordianus III. Mü85, geprägt in den 
Jahren 241–243, woraus ein terminus post quem we-
nige Jahre nach diesem Zeitpunkt resultiert ▶ 494.

Insgesamt ist aufgrund der Münzen eine Nutzung 
der Gebäude von Steinbauperiode 3 in der ersten 
Hälfte und um die Mitte des 3. Jhs. festzustellen. 
Hinsichtlich des Zeitpunktes ihrer Errichtung und 
Aufgabe ist das stratifizierte numismatische Material 
aber wenig aussagekräftig: einerseits wegen der in 
Betracht zu ziehenden langen Laufzeiten der Bron-
zemünzen des 2. Jhs., andererseits wegen der mögli-
chen Verlagerung jüngeren Materials aus dem dark-
earth-Schichtpaket in Befunde der dritten Steinbau-
periode.

492 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Antoninus Pius, 
Dupondius, 138–161 n. Chr. (Mü79). M. 1:1. (Inv. V.002.11/1421.1).

493 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Gallienus, Antoninian, 
253–268 n. Chr. (Mü88). M. 1:1. (Inv. V.002.11/1294.3).

494 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Gordianus III., 
Antoninian, 241–243 n. Chr. (Mü85). M. 1:1. (Inv. V.002.11/1185.1).

495 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Claudius II. Gothicus, 
Antoninian, 268–270 n. Chr. (Mü89). M. 1:1. (Inv. V.002.11/481.4).

496 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Constantinus I. für 
Urbs Roma, AE3, 332–333 n. Chr. (Mü102). M. 1:1. (Inv. V.002.11/500.2).
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 1322 Brem u . a . 1996 .  1323 So etwa im Castrum Rauracense (Kai-
seraugst AG), aber auch auf zahlreichen Höhensiedlungen des Schwei-
zer Juras; dazu Peter 2003, 220–223 Abb . 222 | Marti 2008 . Zum Phä-
nomen in grösserem Rahmen ausführlich Wigg 1991 .  1324 Ähnlich 
bereits Pekáry 1967, 14 . Die a . O . geäusserte Bemerkung, dass zahlrei-
che lokale Imitationen eine Folge des abbrechenden Kleingeldnach-
schubs nach 403 seien, trifft allerdings nicht zu . Die Halbcentenio-
nales sind zwar oft schlecht geprägt und mässig erhalten, aber in aller 
Regel offizielle Prägungen . 

4 . 5  S T E I N B A U P E R I O D E  4 ( S P4)

Unter dem gemauerten Kanal K6 wurden ein As des 
Nerva Mü67 (97 n. Chr.) sowie ein Antoninian des 
Claudius II. Gothicus Mü89 (268–270) gefunden ▶ 495. 
Letzterer liefert einen terminus post quem für Bauak-
tivitäten der jüngeren Nachlagerzeit (SP4). Aus einer 
Grubenverfüllung stammen des Weiteren je ein Aes3 
des Constantinus I. für Urbs Roma Mü102 (332–333) 
und des Valens Mü113 (364–378) ▶ 496; ▶ 497. Für die 
ausführliche Besprechung dieser Münzen im Zu-
sammenhang mit den Befunden sowie dem übrigen 
Fundmaterial sei auf Kap. V.5 verwiesen.

5  N U M I S M AT I K  T E I L  3:  D I E  M Ü N Z E N 
D E S  S PÄT E N  3 .  B I S  4 .  J H S  .  N  .  C H R  .  
AU S  B E F U N D E N  D E R  N AC H L AG E R Z E I T 
( S P 3– S P 4) 
Markus Peter

Im Gegensatz zu den Münzen, die in Zusammenhang 
mit den Steinbauperioden SP1–SP3 stehen und die in 
Kap. V.3 und Kap. V.4 von Michael Nick ausführlich 
besprochen werden, kann im Folgenden aus Grün-
den, die mit der Genese des Auswertungsprojekts 
zusammenhängen, nur kursorisch und zusammen-
fassend auf die nicht weniger als 643 Prägungen des 
mittleren 3.–4. Jhs. der Grabung Windisch-Römer-
blick 2002–2004 (V.002.11) eingegangen werden.

Die meisten im späten 3. und 4. Jh. geprägten 
Münzen stammen aus dark-earth-Schichten, deren 
Kontexte und innere Stratigrafie nicht detailliert 
untersucht werden konnten. Der Abtrag der obers-
ten Schichten wurde nur kursorisch dokumentiert; 
lediglich ein kleiner Teil der daraus stammenden 
Münzen wurde dreidimensional eingemessen. Aus-
serdem wurden bisher lediglich die Verfüllschichten 
der Gruben aus SP4, nicht aber der vollständige Be-
stand des Fundmaterials aus dem Kontext des dark-
earth-Paketes konsequent im Hinblick auf mögliche 
spätantike Funde durchgesehen.

Da der grösste Teil der späten Münzen erst nach 
der Auflassung der SP3 in den Boden gelangte, wer-
den sie im Folgenden in ihrer Gesamtheit ohne wei-
tere Berücksichtigung ihrer stratigrafischen Lage in-
nerhalb der höheren Schichten diskutiert.

Auf ▶ 498 wird die Gesamtheit der spätantiken 
Münzen tabellarisch vorgelegt. Setzt man diese Ta-
belle grafisch um, ergibt sich das Bild von ▶ 499 .

Auf den ersten Blick zeigen sich drei chronologi-
sche Schwerpunkte, die insgesamt auf eine mehr 
oder weniger kontinuierliche Ablagerung von Mün-
zen vom späten 3. bis ins 5. Jh. schliessen lassen. 
Die geringe Präsenz der (hier nicht aufgeführten) 
Prägungen aus der ersten Hälfte des 3. Jhs. spricht 
keineswegs gegen eine Siedlungs- oder zumindest 
Aktivitätskontinuität seit der mittleren Kaiserzeit, 
sondern kann durch die Entwicklung des Münzum-
laufs erklärt werden und entspricht dem gewohnten 
Bild, ebenso wie die Seltenheit von Münzen aus dem 
letzten Viertel des 3. Jhs.13²².

Ebenso typisch für durchgehende Aktivitäten des 
4. Jhs. sind die Peaks in constantinischer und valen-
tinianischer Zeit. Die Lücke in der Jahrhundertmitte 
– nur gerade vier Münzen der Jahre 348–350 n. Chr. 
und drei Prägungen des Magnentius – ist allerdings 
auffällig und unterscheidet die Münzreihe von ande-
ren Fundplätzen, an denen sich die unsichere Lage je-
ner Jahre durch hohes Fundaufkommen äussert13²3.

Die nicht weniger als 167 valentinianischen Prä-
gungen der Jahre 364–378 n. Chr. bezeugen eine 
intensive Kleingeldversorgung in valentinianischer 
Zeit, die auf eine militärische Präsenz in der Umge-
bung schliessen lässt.

Aus den Prägeperioden von 378 bis 403 n. Chr. lie-
gen immerhin noch 44 Prägungen vor, darunter 29 
Halbcentenionales der Jahre 388–403 n. Chr., die 
Teil der jüngsten westlichen Kleingeldproduktion 
sind. Das Fehlen jüngerer Münzen spricht insofern 
keineswegs für ein Abbrechen der Aktivitäten, son-
dern hängt wie üblich mit dem Versiegen der Klein-
geldprägung in den westlichen Münzstätten an der 
Wende vom 4. zum 5. Jh. zusammen. Es ist deshalb 
nicht weiter erstaunlich, dass mehrere der spätes-
ten Münzen sichtbare Abnutzungsspuren aufwei-
sen13²4. Die numismatischen Quellen der Grabung 
Windisch-Römerblick bezeugen somit Aktivitäten 

497 Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Valens, AE3, 364–
378 n. Chr. (Mü113). M. 1:1. (Inv. V.002.11/500.1).
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Laufnr. inv.-Nr. Münzherr prägestätte Nominal Münztyp Datierung Referenzliteratur Material Gewicht Durchmesser Stst. Abnutzung korrosion Bemerkungen
Mü1 V.002.11/879.1 Kelten, Gallien Pot 2. H. 2. Jh.–1. Jh. v. Chr. AE 1,56 13,6–12,2 270 K 2/3 Guss; bisher keine Parallele gefunden
Mü2 V.002.11/2074.1 Kelten, östliches Mittelgallien Pot Turonos Cantorix 2. H. 1. Jh. v. Chr. dlT 7011 AE 3,284 16,9–15,4 360 K 4/3 Guss; publ.: Nick 2015, 537 Nr. 1
Mü3 V.002.11/2060.2 Kelten, Süddeutschland/Schweiz Qui Büschelquinar D6 2.–3. V. 1. Jh. v. Chr. Nick 2012, Nr. 486–488 AR 0,946 13,8–10,3 150 A 2/0 K 2/2 unregelmässiger Schrötling; Vs./Rs. dez.; publ.: Nick 2015, 537 Nr. 2
Mü4 V.002.11/2213.1 Kelten? Segmentstab 1. Jh. v. Chr.? AE 13,053 abgeschnittener o. abgebrochener länglicher Bronzestab, der durch Hämmern in 

Form von 5 Segmenten gebracht worden war; mögl. Halbfabrikat zur Herstellung 
von Schrötlingen o. Animen; Länge 81,2 mm, Dicke 5,6–3,7 mm; publ.: Nick 2015, 
538 Nr. 3

Mü5 V.002.11/122.9 Kelten? Gusstrichter (aus der 
Potinherstellung?)

2. H. 2. Jh.–1. Jh. v. Chr.? AE 17,82 ausgegossener Gusstrichter mit 2 abgezwickten Gusskanälen; Oval oben: Länge 
22,9 mm, Breite 11,6; Gusskanal 1: Länge ca. 18,9, Dm. ca. 6,0 mm; Gusskanal 2: 
Länge ca. 20,3 mm, Dm. 6,0 mm; Abstand zw. den Gusskanälen: oben ca. 13,3 mm, 
unten ca. 16,0 mm

Mü6 V.002.11/337.5 Rom, Republik unbest. As 211–44 v. Chr. AE 16,02 31,3–17,8 0 A 4/4 K 1/2 halb.
Mü7 V.002.11/798.2 Rom, Republik unbest. As 211–44 v. Chr. AE 12,27 31,7–15,8 345 A 0/0 K 3/3 halb.
Mü8 V.002.11/869.1 Rom, Republik unbest. As 211–44 v. Chr. AE 10,29 28,6–15,1 0 A 4/4 K 2/2 halb.
Mü9 V.002.11/268.1 Rom, Republik unbest. As 211–36 v. Chr. AE 12,41 30,3–19,2 0 A 5/4 K 2/2 halb.
Mü10 V.002.11/911.4 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 14,09 30,7–17,5 0 A 5/5 K 3/3 halb.
Mü11 V.002.11/1576.6 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 13,55 32,1–17,8 0 A 5/5 K 3/3 halb.
Mü12 V.002.11/969.4 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 11,37 28,0–16,9 0 A 5/5 K 2/3 halb.
Mü13 V.002.11/1456.1 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 8,92 29,9–13,8 0 A 5/5 K 2/2 halb.
Mü14 V.002.11/157.1 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 8,83 29,0–15,4 0 A 5/5 K 3/3 halb.
Mü15 V.002.11/316.5 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 6,27 27,2–15,5 0 A 0/0 K 4/4 halb.
Mü16 V.002.11/214.1 Augustus NEM As NEM I-II 27–3 v. Chr. RPC I 522–524 AE 5,16 24,8–13,8 0 A 4/0 K 3/4 halb.
Mü17 V.002.11/1896.1 Augustus LUG As LUG I 7–3 v. Chr. RIC I² 230 AE 10,44 27,1–26,4 105 A 3/0 K 3/4 Rs. dez.
Mü18 V.002.11/101.1 Augustus LUG As LUG I 7–3 v. Chr. RIC I² 230 AE 6,10 24,7–14,6 285 A 3/3 K 2/2 halb.
Mü19 V.002.11/418.3 Augustus LUG As LUG I 7–3 v. Chr. RIC I² 230 AE 5,48 26,6–15,8 345 A 0/0 K 3/3 halb.
Mü20 V.002.11/912.3 Augustus LUG As LUG I 7–3 v. Chr. RIC I² 230 AE 4,95 25,6–13,9 150 A 4/4 K 2/3 halb.
Mü21 V.002.11/1591.1 Augustus ROM As MM 7 v. Chr. RIC I² 427 AE 9,96 27,1–25,5 345 A 3/3 K 2/2 Vs. dez.; Rs. Gst. TIB.IM (Werz 2009a, 743 Nr. 210: 14–16 n. Chr.)
Mü22 V.002.11/910.3 Augustus ROM As MM 7 v. Chr. RIC I² 435 AE 9,64 28,2–25,6 45 A 4/3 K 3/3 Rs. Teilungsvorbereitung, dez.
Mü23 V.002.11/374.2 Augustus ROM As MM 16–15 o. 7–6 v. Chr. AE 8,07 27,3–26,2 150 A 4/3 K 2/2 Vs. Gst. Imitation von IMP AVG (vgl. Werz 2009a, 429 Nr. 113.22: 14–16 n. Chr.)
Mü24 V.002.11/248.1 Augustus unbest. As 10 v.–14 n. Chr. AE 5,70 27,3–15,1 0 A 0/0 K 5/4 halb.
Mü25 V.002.11/65.1 Augustus f. Tiberius LUG As LUG II 12–14 RIC I² 245 AE 11,72 27,0–26,5 360 A 3/0 K 3/4 Rs. dez.
Mü26 V.002.11/1814.2 Augustus f. Tiberius LUG Sem LUG II 12–14 RIC I² 246 AE 4,94 19,3–18,6 255 A 2/3 K 3/3 Vs./Rs. dez.
Mü27 V.002.11/1265.1 Augustus f. Tiberius LUG Sem LUG II 12–14 RIC I² 246 AE 4,20 17,6–16,8 315 A 3/3 K 3/2
Mü28 V.002.11/417.3 Augustus f. Tiberius LUG As LUG II 9–14 RIC I² 238a o. 245 AE 7,25 22,7–21,4 195 A 2/2 K 2/2 Rs. dez.
Mü29 V.002.11/409.3 Augustus f. Tiberius LUG As LUG II 9–14 RIC I² 238a o. 245 AE 7,20 26,4–21,6 30 A 3/3 K 2/2 Vs. dez.
Mü30 V.002.11/1593.2 Augustus f. Tiberius LUG As LUG II 9–14 RIC I² 238a o. 245 AE 2,49 23,6–12,9 105 A 4/0 K 3/4 halb.; geringes Gewicht (Imitation?)
Mü31 V.002.11/1526.1 Tiberius LUG D 14–37 RIC I² 30 AR 3,07 17,6–16,6 240 A 3/3 K 1/1
Mü32 V.002.11/1563.1 Tiberius ROM As 15–16 RIC I² 34 AE 9,98 27,2–25,9 45 A 3/3 K 3/3
Mü33 V.002.11/811.2 Tiberius ROM As 22–23 RIC I² 44 AE 4,77 31,3–16,1 180 A 2/2 K 3/3 halb.
Mü34 V.002.11/412.7 Tiberius f. Drusus ROM As 22–23 RIC I² 45 AE 5,17 26,9–14,5 0 A 0/0 K 4/3 halb.
Mü35 V.002.11/267.5 Tiberius f. Divus Augustus ROM As // PROVIDENT ca. 22/23–(?)30 RIC I² 81 AE 10,52 28,4–27,5 210 A 2/1 K 2/2
Mü36 V.002.11/93.1 Tiberius f. Divus Augustus ROM As // PROVIDENT ca. 22/23–(?)30 RIC I² 81 AE 9,88 30,1–28,3 210 A 3/2 K 2/3
Mü37 V.002.11/1525.1 Tiberius f. Divus Augustus ROM As // PROVIDENT ca. 22/23–(?)30 RIC I² 81 AE 7,68 29,2–27,4 15 A 4/3 K 2/2 Rs. dez.
Mü38 V.002.11/223.1 Tiberius f. Divus Augustus ROM As // PROVIDENT 

(Imitation)
(ca. 22/23–[?]30)–? RIC I² 81 (Vorbild) AE 4,46 21,8–20,6 195 A 4/4 K 3/3

Mü39 V.002.11/1433.1 Augustus o. Tiberius unbest. As 16 v.–37 n. Chr. AE 4,58 27,9–13,9 0 A 0/0 K 4/4 halb.
Mü40 V.002.11/188.1 Gaius ROM As 37–38 RIC I² 38 AE 10,22 27,0–26,3 210 A 3/3 K 2/2
Mü41 V.002.11/924.13 Gaius ROM As 37–38 RIC I² 38 AE 9,61 27,7–26,4 150 A 3/0 K 3/3 Rs. Gst. TI[   ]; die nachtib. Gst., die mit TI beginnen, sind nach Werz 2009b, 37–40 

claud.
Mü42 V.002.11/897.1 Gaius f. Nero und Drusus Caesares ROM Dup 37–38 RIC I² 34 AE 12,92 29,4–28,8 180 A 2/2 K 3/2
Mü43 V.002.11/912.4 Gaius f. Germanicus ROM As 37–38 RIC I² 35 AE 10,80 26,9–26,1 210 A 2/3 K 2/2 Rs. leicht dez.
Mü44 V.002.11/1451.3 Gaius f. Germanicus ROM As 37–38 RIC I² 35 AE 10,61 26,8–26,0 195 A 1/1 K 2/2 Vs. leicht dez.; Rs. dez.
Mü45 V.002.11/597.1 Gaius f. Germanicus ROM As 37–38 RIC I² 35 AE 8,47 26,9–25,8 210 A 3/3 K 3/3
Mü46 V.002.11/102.1 Gaius f. Agrippa ROM As 37–41 RIC I² 58 AE 9,14 28,1–26,7 180 A 4/4 K 3/2 Rs. Gst. TIN (= TIAV, AV lig.) (Werz 2009a, 623 Nr. 191.14: claud.)
Mü47 V.002.11/1569.4 Gaius? ROM As 37–41 (?) AE 6,84 28,7–25,2 0 A 0/0 K 5/5
Mü48 V.002.11/1220.1 Claudius ROM As 41–42 RIC I² 100; von Kaenel 1986, 

Typ 60
AE 8,76 28,3–26,7 195 A 3/3 K 3/3

Mü49 V.002.11/479.1 Claudius ROM As (Imitation) (41–43)–? RIC I², 100 o. 116; von Kaenel 
1986, Typ 60 o. 75 
(Vorbilder)

AE 4,44 24,5–20,4 150 A 0/0 K 2/2 Vs./Rs. partiell flaue Prägung

Mü50 V.002.11/1035.1 Augustus bis Claudius unbest. HS 23 v.–43 n. Chr. ME 22,18 37,6–34,6 0 A 0/0 K 5/5 Rs. 2 nicht mehr lesbare Gst.
Mü51 V.002.11/1550.2 Augustus bis Claudius unbest. As 16 v.–43 n. Chr. AE 5,92 29,6–14,5 0 A 0/0 K 5/5 halb.
Mü52 V.002.11/236.1 Nero ROM Dup ca. 64 RIC I² 196 (Ser. III) ME 14,58 29,2–28,6 180 A 2/2 K 2/2
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Laufnr. inv.-Nr. Münzherr prägestätte Nominal Münztyp Datierung Referenzliteratur Material Gewicht Durchmesser Stst. Abnutzung korrosion Bemerkungen
Mü1 V.002.11/879.1 Kelten, Gallien Pot 2. H. 2. Jh.–1. Jh. v. Chr. AE 1,56 13,6–12,2 270 K 2/3 Guss; bisher keine Parallele gefunden
Mü2 V.002.11/2074.1 Kelten, östliches Mittelgallien Pot Turonos Cantorix 2. H. 1. Jh. v. Chr. dlT 7011 AE 3,284 16,9–15,4 360 K 4/3 Guss; publ.: Nick 2015, 537 Nr. 1
Mü3 V.002.11/2060.2 Kelten, Süddeutschland/Schweiz Qui Büschelquinar D6 2.–3. V. 1. Jh. v. Chr. Nick 2012, Nr. 486–488 AR 0,946 13,8–10,3 150 A 2/0 K 2/2 unregelmässiger Schrötling; Vs./Rs. dez.; publ.: Nick 2015, 537 Nr. 2
Mü4 V.002.11/2213.1 Kelten? Segmentstab 1. Jh. v. Chr.? AE 13,053 abgeschnittener o. abgebrochener länglicher Bronzestab, der durch Hämmern in 

Form von 5 Segmenten gebracht worden war; mögl. Halbfabrikat zur Herstellung 
von Schrötlingen o. Animen; Länge 81,2 mm, Dicke 5,6–3,7 mm; publ.: Nick 2015, 
538 Nr. 3

Mü5 V.002.11/122.9 Kelten? Gusstrichter (aus der 
Potinherstellung?)

2. H. 2. Jh.–1. Jh. v. Chr.? AE 17,82 ausgegossener Gusstrichter mit 2 abgezwickten Gusskanälen; Oval oben: Länge 
22,9 mm, Breite 11,6; Gusskanal 1: Länge ca. 18,9, Dm. ca. 6,0 mm; Gusskanal 2: 
Länge ca. 20,3 mm, Dm. 6,0 mm; Abstand zw. den Gusskanälen: oben ca. 13,3 mm, 
unten ca. 16,0 mm

Mü6 V.002.11/337.5 Rom, Republik unbest. As 211–44 v. Chr. AE 16,02 31,3–17,8 0 A 4/4 K 1/2 halb.
Mü7 V.002.11/798.2 Rom, Republik unbest. As 211–44 v. Chr. AE 12,27 31,7–15,8 345 A 0/0 K 3/3 halb.
Mü8 V.002.11/869.1 Rom, Republik unbest. As 211–44 v. Chr. AE 10,29 28,6–15,1 0 A 4/4 K 2/2 halb.
Mü9 V.002.11/268.1 Rom, Republik unbest. As 211–36 v. Chr. AE 12,41 30,3–19,2 0 A 5/4 K 2/2 halb.
Mü10 V.002.11/911.4 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 14,09 30,7–17,5 0 A 5/5 K 3/3 halb.
Mü11 V.002.11/1576.6 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 13,55 32,1–17,8 0 A 5/5 K 3/3 halb.
Mü12 V.002.11/969.4 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 11,37 28,0–16,9 0 A 5/5 K 2/3 halb.
Mü13 V.002.11/1456.1 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 8,92 29,9–13,8 0 A 5/5 K 2/2 halb.
Mü14 V.002.11/157.1 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 8,83 29,0–15,4 0 A 5/5 K 3/3 halb.
Mü15 V.002.11/316.5 Rom, Republik unbest. As 211–27 v. Chr. AE 6,27 27,2–15,5 0 A 0/0 K 4/4 halb.
Mü16 V.002.11/214.1 Augustus NEM As NEM I-II 27–3 v. Chr. RPC I 522–524 AE 5,16 24,8–13,8 0 A 4/0 K 3/4 halb.
Mü17 V.002.11/1896.1 Augustus LUG As LUG I 7–3 v. Chr. RIC I² 230 AE 10,44 27,1–26,4 105 A 3/0 K 3/4 Rs. dez.
Mü18 V.002.11/101.1 Augustus LUG As LUG I 7–3 v. Chr. RIC I² 230 AE 6,10 24,7–14,6 285 A 3/3 K 2/2 halb.
Mü19 V.002.11/418.3 Augustus LUG As LUG I 7–3 v. Chr. RIC I² 230 AE 5,48 26,6–15,8 345 A 0/0 K 3/3 halb.
Mü20 V.002.11/912.3 Augustus LUG As LUG I 7–3 v. Chr. RIC I² 230 AE 4,95 25,6–13,9 150 A 4/4 K 2/3 halb.
Mü21 V.002.11/1591.1 Augustus ROM As MM 7 v. Chr. RIC I² 427 AE 9,96 27,1–25,5 345 A 3/3 K 2/2 Vs. dez.; Rs. Gst. TIB.IM (Werz 2009a, 743 Nr. 210: 14–16 n. Chr.)
Mü22 V.002.11/910.3 Augustus ROM As MM 7 v. Chr. RIC I² 435 AE 9,64 28,2–25,6 45 A 4/3 K 3/3 Rs. Teilungsvorbereitung, dez.
Mü23 V.002.11/374.2 Augustus ROM As MM 16–15 o. 7–6 v. Chr. AE 8,07 27,3–26,2 150 A 4/3 K 2/2 Vs. Gst. Imitation von IMP AVG (vgl. Werz 2009a, 429 Nr. 113.22: 14–16 n. Chr.)
Mü24 V.002.11/248.1 Augustus unbest. As 10 v.–14 n. Chr. AE 5,70 27,3–15,1 0 A 0/0 K 5/4 halb.
Mü25 V.002.11/65.1 Augustus f. Tiberius LUG As LUG II 12–14 RIC I² 245 AE 11,72 27,0–26,5 360 A 3/0 K 3/4 Rs. dez.
Mü26 V.002.11/1814.2 Augustus f. Tiberius LUG Sem LUG II 12–14 RIC I² 246 AE 4,94 19,3–18,6 255 A 2/3 K 3/3 Vs./Rs. dez.
Mü27 V.002.11/1265.1 Augustus f. Tiberius LUG Sem LUG II 12–14 RIC I² 246 AE 4,20 17,6–16,8 315 A 3/3 K 3/2
Mü28 V.002.11/417.3 Augustus f. Tiberius LUG As LUG II 9–14 RIC I² 238a o. 245 AE 7,25 22,7–21,4 195 A 2/2 K 2/2 Rs. dez.
Mü29 V.002.11/409.3 Augustus f. Tiberius LUG As LUG II 9–14 RIC I² 238a o. 245 AE 7,20 26,4–21,6 30 A 3/3 K 2/2 Vs. dez.
Mü30 V.002.11/1593.2 Augustus f. Tiberius LUG As LUG II 9–14 RIC I² 238a o. 245 AE 2,49 23,6–12,9 105 A 4/0 K 3/4 halb.; geringes Gewicht (Imitation?)
Mü31 V.002.11/1526.1 Tiberius LUG D 14–37 RIC I² 30 AR 3,07 17,6–16,6 240 A 3/3 K 1/1
Mü32 V.002.11/1563.1 Tiberius ROM As 15–16 RIC I² 34 AE 9,98 27,2–25,9 45 A 3/3 K 3/3
Mü33 V.002.11/811.2 Tiberius ROM As 22–23 RIC I² 44 AE 4,77 31,3–16,1 180 A 2/2 K 3/3 halb.
Mü34 V.002.11/412.7 Tiberius f. Drusus ROM As 22–23 RIC I² 45 AE 5,17 26,9–14,5 0 A 0/0 K 4/3 halb.
Mü35 V.002.11/267.5 Tiberius f. Divus Augustus ROM As // PROVIDENT ca. 22/23–(?)30 RIC I² 81 AE 10,52 28,4–27,5 210 A 2/1 K 2/2
Mü36 V.002.11/93.1 Tiberius f. Divus Augustus ROM As // PROVIDENT ca. 22/23–(?)30 RIC I² 81 AE 9,88 30,1–28,3 210 A 3/2 K 2/3
Mü37 V.002.11/1525.1 Tiberius f. Divus Augustus ROM As // PROVIDENT ca. 22/23–(?)30 RIC I² 81 AE 7,68 29,2–27,4 15 A 4/3 K 2/2 Rs. dez.
Mü38 V.002.11/223.1 Tiberius f. Divus Augustus ROM As // PROVIDENT 

(Imitation)
(ca. 22/23–[?]30)–? RIC I² 81 (Vorbild) AE 4,46 21,8–20,6 195 A 4/4 K 3/3

Mü39 V.002.11/1433.1 Augustus o. Tiberius unbest. As 16 v.–37 n. Chr. AE 4,58 27,9–13,9 0 A 0/0 K 4/4 halb.
Mü40 V.002.11/188.1 Gaius ROM As 37–38 RIC I² 38 AE 10,22 27,0–26,3 210 A 3/3 K 2/2
Mü41 V.002.11/924.13 Gaius ROM As 37–38 RIC I² 38 AE 9,61 27,7–26,4 150 A 3/0 K 3/3 Rs. Gst. TI[   ]; die nachtib. Gst., die mit TI beginnen, sind nach Werz 2009b, 37–40 

claud.
Mü42 V.002.11/897.1 Gaius f. Nero und Drusus Caesares ROM Dup 37–38 RIC I² 34 AE 12,92 29,4–28,8 180 A 2/2 K 3/2
Mü43 V.002.11/912.4 Gaius f. Germanicus ROM As 37–38 RIC I² 35 AE 10,80 26,9–26,1 210 A 2/3 K 2/2 Rs. leicht dez.
Mü44 V.002.11/1451.3 Gaius f. Germanicus ROM As 37–38 RIC I² 35 AE 10,61 26,8–26,0 195 A 1/1 K 2/2 Vs. leicht dez.; Rs. dez.
Mü45 V.002.11/597.1 Gaius f. Germanicus ROM As 37–38 RIC I² 35 AE 8,47 26,9–25,8 210 A 3/3 K 3/3
Mü46 V.002.11/102.1 Gaius f. Agrippa ROM As 37–41 RIC I² 58 AE 9,14 28,1–26,7 180 A 4/4 K 3/2 Rs. Gst. TIN (= TIAV, AV lig.) (Werz 2009a, 623 Nr. 191.14: claud.)
Mü47 V.002.11/1569.4 Gaius? ROM As 37–41 (?) AE 6,84 28,7–25,2 0 A 0/0 K 5/5
Mü48 V.002.11/1220.1 Claudius ROM As 41–42 RIC I² 100; von Kaenel 1986, 

Typ 60
AE 8,76 28,3–26,7 195 A 3/3 K 3/3

Mü49 V.002.11/479.1 Claudius ROM As (Imitation) (41–43)–? RIC I², 100 o. 116; von Kaenel 
1986, Typ 60 o. 75 
(Vorbilder)

AE 4,44 24,5–20,4 150 A 0/0 K 2/2 Vs./Rs. partiell flaue Prägung

Mü50 V.002.11/1035.1 Augustus bis Claudius unbest. HS 23 v.–43 n. Chr. ME 22,18 37,6–34,6 0 A 0/0 K 5/5 Rs. 2 nicht mehr lesbare Gst.
Mü51 V.002.11/1550.2 Augustus bis Claudius unbest. As 16 v.–43 n. Chr. AE 5,92 29,6–14,5 0 A 0/0 K 5/5 halb.
Mü52 V.002.11/236.1 Nero ROM Dup ca. 64 RIC I² 196 (Ser. III) ME 14,58 29,2–28,6 180 A 2/2 K 2/2
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Laufnr. inv.-Nr. Münzherr prägestätte Nominal Münztyp Datierung Referenzliteratur Material Gewicht Durchmesser Stst. Abnutzung korrosion Bemerkungen
Mü53 V.002.11/95.1 Nero ROM Dup ca. 67 RIC I² 363 (Ser. VI) ME 12,64 28,8–28,0 195 A 3/3 K 1/2
Mü54 V.002.11/1467.1 Nero LUG HS ca. 65 RIC I² 443 (Ser. III) ME 25,80 36,1–35,0 180 A 2/2 K 2/2
Mü55 V.002.11/1508.2 Nero LUG Dup ca. 66–67 RIC I² 523, 525, 602 o. 604 

(Ser. IV o. V)
ME 7,38 29,4–15,4 165 A 3/0 K 2/2 halb.; Vs. Gst. S. P[. R] (Werz 2009a, 574 Nr. 172.2/1: 68/69 n. Chr.)

Mü56 V.002.11/631.1 Nero unbest. As 65–68 AE 10,35 29,1–28,4 210 A 0/0 K 4/4
Mü57 V.002.11/284.1 Vespasianus ROM D 73 RIC II.1² 546 AR 3,45 18,6–17,8 330 A 1/2 K 1/2
Mü58 V.002.11/1442.1 Vespasianus LUG As 71 RIC II.1² 1167 AE 11,15 28,2–27,6 180 A 0/0 K 3/3
Mü59 V.002.11/1527.1 Vespasianus f. Domitianus Caesar ROM As 73–74 RIC II.1² 677 AE 8,65 27,8–25,9 180 A 3/3 K 2/3
Mü60 V.002.11/1562.1 Domitianus ROM Qu 81–82 RIC II.1² 123 AE 2,81 14,7–13,5 0 A 0/0 K 3/5
Mü61 V.002.11/1489.2 Domitianus ROM Qu 81–82 RIC II.1² 123 o. 125 AE 1,85 17,5–14,9 180 A 0/0 K 3/3
Mü62 V.002.11/1451.2 Domitianus ROM Qu 84–85 RIC II.1² 235–236 AE 2,66 13,4–12,2 180 A 0/2 K 3/2
Mü63 V.002.11/638.8 Domitianus ROM D 88 RIC II.1² 601 AR 3,47 19,5–18,1 180 A 1/1 K 1/2
Mü64 V.002.11/324.2 Domitianus unbest. D (hybrid) (87–88)–? RIC II.1² 100 (Rs., 82 n. Chr.), 

517 ff. (Vs., 87–88 n. Chr.)
AR 2,56 19,8–17,8 180 A 2/2 K 2/2 subaerat; Rs. dez., partiell flaue Prägung

Mü65 V.002.11/577.1 Domitianus ROM As 86–89 RIC II.1² 499–500, 550 o. 650 AE 6,24 28,1–26,8 180 A 0/0 K 3/4 verbogen
Mü66 V.002.11/1524.1 Domitianus unbest. Dup 81–96 AE 10,52 27,4–25,6 0 A 4/5 K 2/2
Mü67 V.002.11/481.3 Nerva ROM As 97 RIC II 95 AE 10,95 27,3–26,1 180 A 3/3 K 3/3
Mü68 V.002.11/577.4 Traianus ROM Dup 98 RIC II 385; MIR 14, Nr. 19a AE 10,35 28,2–26,2 195 A 1/1 K 1/2
Mü69 V.002.11/1551.1 Traianus ROM Dup 100 RIC II 411; MIR 14, Nr. 67a AE 13,03 28,7–27,8 180 A 1/2 K 1/2
Mü70 V.002.11/1082.5 Traianus unbest. Dup o. As 98–117 AE 10,19 27,1–25,6 0 A 0/0 K 4/5
Mü71 V.002.11/860.1 unbest. Prh. unbest. As Ende 1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr. AE 7,79 28,1–25,9 0 A 0/0 K 3/3 Vs./Rs. mehrere Hammerschläge
Mü72 V.002.11/630.2 unbest. Prh. unbest. As Ende 1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr. AE 4,02 25,1–22,8 0 A 0/0 K 5/5 verbrannt, ausgebr.
Mü73 V.002.11/630.1 unbest. Prh. unbest. As (Imitation) Ende 1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr. AE 1,86 22,2–20,3 0 A 0/0 K 4/5 verbrannt; mögl. handelt es sich um einen As des Typs LUG II
Mü74 V.002.11/678.4 unbest. Prh. unbest. Dup o. As Ende 1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr. AE 11,65 32,1–29,4 0 A 0/0 K 5/5
Mü75 V.002.11/1528.1 Hadrianus ROM As 125–128 RIC II 668 (c) AE 9,70 25,9–24,0 180 A 3/4 K 2/3
Mü76 V.002.11/1294.4 Hadrianus ROM As 125–128 vgl. RIC II 675 (d) (Annona 

sitzt n. l.)
AE 9,90 26,1–24,7 180 A 3/3 K 1/1

Mü77 V.002.11/1976.2 Hadrianus ROM HS 134–138 AE 25,36 32,0–28,8 180 A 4/4 K 2/2
Mü78 V.002.11/1508.5 Hadrianus f. Sabina ROM Dup o. As 128–136 RIC II 1040 AE 11,84 26,7–23,7 165 A 4/4 K 2/2 zur Dat. siehe RIC II, S. 318
Mü79 V.002.11/1421.1 Antoninus Pius ROM Dup 138–161 AE 12,28 27,2–25,5 135 A 4/4 K 2/2
Mü80 V.002.11/435.1 Antoninus Pius f. Marcus Aurelius 

Caesar
ROM Dup 159–160 RIC III 1354 ME 11,31 25,7–24,1 360 A 4/4 K 2/2

Mü81 V.002.11/2016.3 Antoninus Pius bis Marcus 
Aurelius f. (Diva) Faustina II. o. 
Lucilla

ROM HS 145–180 AE 15,14 25,6–23,5 210 A 4/4 K 3/3

Mü82 V.002.11/1976.1 Commodus ROM HS 180–192 AE 19,70 27,2–26,1 0 A 4/0 K 3/5
Mü83 V.002.11/1461.2 Severus Alexander unbest. D 222–228 AR 2,99 20,4–18,4 0 A 3/0 K 3/4 subaerat; Silberhaut nicht mehr vorhanden
Mü84 V.002.11/511.2 Severus Alexander unbest. D (hybrid) (222–235)–? vgl. RIC IV.2 309 m. Anm. AR 2,50 19,6–18,3 15 A 1/1 K 2/2 subaerat; Vs. Severus Alexander, Rs. Iulia Mamaea
Mü85 V.002.11/1185.1 Gordianus III. ROM Ant 241–243 RIC IV.3 86 AR 2,68 22,7–21,2 150 A 2/2 K 3/2
Mü86 V.002.11/208.10 Gordianus III. ROM o. ANT Ant 240–244 AR 4,81 22,1–19,7 0 A 0/0 K 2/2 angeschmolzen
Mü87 V.002.11/208.8 Gallienus ROM Ant 260–268 RIC V.1 179 o. 181 AE 1,49 21,1–18,1 360 A 2/0 K 3/2 ausgebr.; Rs. Stempelfehler r. in Leg. (bei AVG), flaue Prägung
Mü88 V.002.11/1294.3 Gallienus Ant 253–268 AE 1,36 22,7–18,0 210 A 2/3 K 3/3 Frag.
Mü89 V.002.11/481.4 Claudius II. Gothicus ROM Ant 268–270 RIC V.1 18–19 AE 1,98 18,8–17,1 180 A 2/0 K 2/3
Mü90 V.002.11/208.7 Claudius II. Gothicus unbest. Ant 268–270 AE 2,36 21,0–19,3 360 A 3/3 K 2/3
Mü91 V.002.11/1470.2 Gallienus bis Claudius II. Gothicus unbest. Ant 253–270 AE 2,55 23,6–20,2 0 A 0/0 K 4/5
Mü92 V.002.11/213.1 Aurelianus SIS Ant 270–275 RIC V.1 192 (Periode I) BI 3,08 25,5–21,6 210 A 3/0 K 3/3 Schrötlingsriss
Mü93 V.002.11/276.5 Tetricus I. unbest. Ant 271–274 RIC V.2 80 AE 2,50 18,4–16,6 180 A 1/0 K 2/2
Mü94 V.002.11/276.7 Tetricus I. unbest. Ant (Imitation) (271–274)–? vgl. RIC V.2 108, 126–127 

(mögl. Vorbilder)
AE 0,52 12,2–11,2 195 A 2/1 K 1/1 Vs./Rs. partiell flaue Prägung

Mü95 V.002.11/24.3 Tetricus I. Ant (Imitation) (271–274)–? AE 2,01 19,2–15,3 30 A 2/2 K 2/2 Vs./Rs. partiell flaue Prägung
Mü96 V.002.11/364.3 unbest. Prh. f. Divus Claudius II. 

Gothicus
unbest. Ant nach 270 RIC V.1 265–266 AE 1,74 16,5–15,6 180 A 4/3 K 2/2

Mü97 V.002.11/364.5 unbest. Prh. f. Divus Claudius II. 
Gothicus

unbest. Ant (Imitation) nach 270 RIC V.1 265–266 (Vorbilder) AE 2,21 17,5–15,9 330 A 4/3 K 2/2

Mü98 V.002.11/364.2 unbest. Prh. f. Divus Claudius II. 
Gothicus

unbest. Ant (Imitation) nach 270 vgl. RIC V.1, S. 234–236 
(mögl. Vorbilder)

AE 1,29 15,1–12,9 180 A 4/4 K 2/2

Mü99 V.002.11/1411.3 unbest. Prh. unbest. Ant 253–294 AE 2,21 23,6–19,9 0 A 0/0 K 4/5
Mü100 V.002.11/280.3 Maximianus Herculius LUG AE1 GPR ca. 296 RIC VI 14b AE 8,98 27,6–26,0 360 A 2/2 K 2/2
Mü101 V.002.11/280.4 Constantinus I. AREL AE3 GE 1 336 RIC VII 394 AE 1,46 16,6–15,5 195 A 1/1 K 2/3
Mü102 V.002.11/500.2 Constantinus I. f. Urbs Roma TREV AE3 VRBS 332–333 RIC VII 542 AE 1,84 18,2–16,5 195 A 1/1 K 1/2
Mü103 V.002.11/364.4 Constantinus I. f. Constantinopo-

lis
unbest. AE3 CP 330–337 AE 2,65 16,9–16,0 180 A 2/3 K 3/2

Mü104 V.002.11/208.3 Constans LUG AE3 GE 1 337–341 AE 0,88 15,7–15,0 360 A 2/3 K 2/2
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Laufnr. inv.-Nr. Münzherr prägestätte Nominal Münztyp Datierung Referenzliteratur Material Gewicht Durchmesser Stst. Abnutzung korrosion Bemerkungen
Mü53 V.002.11/95.1 Nero ROM Dup ca. 67 RIC I² 363 (Ser. VI) ME 12,64 28,8–28,0 195 A 3/3 K 1/2
Mü54 V.002.11/1467.1 Nero LUG HS ca. 65 RIC I² 443 (Ser. III) ME 25,80 36,1–35,0 180 A 2/2 K 2/2
Mü55 V.002.11/1508.2 Nero LUG Dup ca. 66–67 RIC I² 523, 525, 602 o. 604 

(Ser. IV o. V)
ME 7,38 29,4–15,4 165 A 3/0 K 2/2 halb.; Vs. Gst. S. P[. R] (Werz 2009a, 574 Nr. 172.2/1: 68/69 n. Chr.)

Mü56 V.002.11/631.1 Nero unbest. As 65–68 AE 10,35 29,1–28,4 210 A 0/0 K 4/4
Mü57 V.002.11/284.1 Vespasianus ROM D 73 RIC II.1² 546 AR 3,45 18,6–17,8 330 A 1/2 K 1/2
Mü58 V.002.11/1442.1 Vespasianus LUG As 71 RIC II.1² 1167 AE 11,15 28,2–27,6 180 A 0/0 K 3/3
Mü59 V.002.11/1527.1 Vespasianus f. Domitianus Caesar ROM As 73–74 RIC II.1² 677 AE 8,65 27,8–25,9 180 A 3/3 K 2/3
Mü60 V.002.11/1562.1 Domitianus ROM Qu 81–82 RIC II.1² 123 AE 2,81 14,7–13,5 0 A 0/0 K 3/5
Mü61 V.002.11/1489.2 Domitianus ROM Qu 81–82 RIC II.1² 123 o. 125 AE 1,85 17,5–14,9 180 A 0/0 K 3/3
Mü62 V.002.11/1451.2 Domitianus ROM Qu 84–85 RIC II.1² 235–236 AE 2,66 13,4–12,2 180 A 0/2 K 3/2
Mü63 V.002.11/638.8 Domitianus ROM D 88 RIC II.1² 601 AR 3,47 19,5–18,1 180 A 1/1 K 1/2
Mü64 V.002.11/324.2 Domitianus unbest. D (hybrid) (87–88)–? RIC II.1² 100 (Rs., 82 n. Chr.), 

517 ff. (Vs., 87–88 n. Chr.)
AR 2,56 19,8–17,8 180 A 2/2 K 2/2 subaerat; Rs. dez., partiell flaue Prägung

Mü65 V.002.11/577.1 Domitianus ROM As 86–89 RIC II.1² 499–500, 550 o. 650 AE 6,24 28,1–26,8 180 A 0/0 K 3/4 verbogen
Mü66 V.002.11/1524.1 Domitianus unbest. Dup 81–96 AE 10,52 27,4–25,6 0 A 4/5 K 2/2
Mü67 V.002.11/481.3 Nerva ROM As 97 RIC II 95 AE 10,95 27,3–26,1 180 A 3/3 K 3/3
Mü68 V.002.11/577.4 Traianus ROM Dup 98 RIC II 385; MIR 14, Nr. 19a AE 10,35 28,2–26,2 195 A 1/1 K 1/2
Mü69 V.002.11/1551.1 Traianus ROM Dup 100 RIC II 411; MIR 14, Nr. 67a AE 13,03 28,7–27,8 180 A 1/2 K 1/2
Mü70 V.002.11/1082.5 Traianus unbest. Dup o. As 98–117 AE 10,19 27,1–25,6 0 A 0/0 K 4/5
Mü71 V.002.11/860.1 unbest. Prh. unbest. As Ende 1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr. AE 7,79 28,1–25,9 0 A 0/0 K 3/3 Vs./Rs. mehrere Hammerschläge
Mü72 V.002.11/630.2 unbest. Prh. unbest. As Ende 1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr. AE 4,02 25,1–22,8 0 A 0/0 K 5/5 verbrannt, ausgebr.
Mü73 V.002.11/630.1 unbest. Prh. unbest. As (Imitation) Ende 1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr. AE 1,86 22,2–20,3 0 A 0/0 K 4/5 verbrannt; mögl. handelt es sich um einen As des Typs LUG II
Mü74 V.002.11/678.4 unbest. Prh. unbest. Dup o. As Ende 1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr. AE 11,65 32,1–29,4 0 A 0/0 K 5/5
Mü75 V.002.11/1528.1 Hadrianus ROM As 125–128 RIC II 668 (c) AE 9,70 25,9–24,0 180 A 3/4 K 2/3
Mü76 V.002.11/1294.4 Hadrianus ROM As 125–128 vgl. RIC II 675 (d) (Annona 

sitzt n. l.)
AE 9,90 26,1–24,7 180 A 3/3 K 1/1

Mü77 V.002.11/1976.2 Hadrianus ROM HS 134–138 AE 25,36 32,0–28,8 180 A 4/4 K 2/2
Mü78 V.002.11/1508.5 Hadrianus f. Sabina ROM Dup o. As 128–136 RIC II 1040 AE 11,84 26,7–23,7 165 A 4/4 K 2/2 zur Dat. siehe RIC II, S. 318
Mü79 V.002.11/1421.1 Antoninus Pius ROM Dup 138–161 AE 12,28 27,2–25,5 135 A 4/4 K 2/2
Mü80 V.002.11/435.1 Antoninus Pius f. Marcus Aurelius 

Caesar
ROM Dup 159–160 RIC III 1354 ME 11,31 25,7–24,1 360 A 4/4 K 2/2

Mü81 V.002.11/2016.3 Antoninus Pius bis Marcus 
Aurelius f. (Diva) Faustina II. o. 
Lucilla

ROM HS 145–180 AE 15,14 25,6–23,5 210 A 4/4 K 3/3

Mü82 V.002.11/1976.1 Commodus ROM HS 180–192 AE 19,70 27,2–26,1 0 A 4/0 K 3/5
Mü83 V.002.11/1461.2 Severus Alexander unbest. D 222–228 AR 2,99 20,4–18,4 0 A 3/0 K 3/4 subaerat; Silberhaut nicht mehr vorhanden
Mü84 V.002.11/511.2 Severus Alexander unbest. D (hybrid) (222–235)–? vgl. RIC IV.2 309 m. Anm. AR 2,50 19,6–18,3 15 A 1/1 K 2/2 subaerat; Vs. Severus Alexander, Rs. Iulia Mamaea
Mü85 V.002.11/1185.1 Gordianus III. ROM Ant 241–243 RIC IV.3 86 AR 2,68 22,7–21,2 150 A 2/2 K 3/2
Mü86 V.002.11/208.10 Gordianus III. ROM o. ANT Ant 240–244 AR 4,81 22,1–19,7 0 A 0/0 K 2/2 angeschmolzen
Mü87 V.002.11/208.8 Gallienus ROM Ant 260–268 RIC V.1 179 o. 181 AE 1,49 21,1–18,1 360 A 2/0 K 3/2 ausgebr.; Rs. Stempelfehler r. in Leg. (bei AVG), flaue Prägung
Mü88 V.002.11/1294.3 Gallienus Ant 253–268 AE 1,36 22,7–18,0 210 A 2/3 K 3/3 Frag.
Mü89 V.002.11/481.4 Claudius II. Gothicus ROM Ant 268–270 RIC V.1 18–19 AE 1,98 18,8–17,1 180 A 2/0 K 2/3
Mü90 V.002.11/208.7 Claudius II. Gothicus unbest. Ant 268–270 AE 2,36 21,0–19,3 360 A 3/3 K 2/3
Mü91 V.002.11/1470.2 Gallienus bis Claudius II. Gothicus unbest. Ant 253–270 AE 2,55 23,6–20,2 0 A 0/0 K 4/5
Mü92 V.002.11/213.1 Aurelianus SIS Ant 270–275 RIC V.1 192 (Periode I) BI 3,08 25,5–21,6 210 A 3/0 K 3/3 Schrötlingsriss
Mü93 V.002.11/276.5 Tetricus I. unbest. Ant 271–274 RIC V.2 80 AE 2,50 18,4–16,6 180 A 1/0 K 2/2
Mü94 V.002.11/276.7 Tetricus I. unbest. Ant (Imitation) (271–274)–? vgl. RIC V.2 108, 126–127 

(mögl. Vorbilder)
AE 0,52 12,2–11,2 195 A 2/1 K 1/1 Vs./Rs. partiell flaue Prägung

Mü95 V.002.11/24.3 Tetricus I. Ant (Imitation) (271–274)–? AE 2,01 19,2–15,3 30 A 2/2 K 2/2 Vs./Rs. partiell flaue Prägung
Mü96 V.002.11/364.3 unbest. Prh. f. Divus Claudius II. 

Gothicus
unbest. Ant nach 270 RIC V.1 265–266 AE 1,74 16,5–15,6 180 A 4/3 K 2/2

Mü97 V.002.11/364.5 unbest. Prh. f. Divus Claudius II. 
Gothicus

unbest. Ant (Imitation) nach 270 RIC V.1 265–266 (Vorbilder) AE 2,21 17,5–15,9 330 A 4/3 K 2/2

Mü98 V.002.11/364.2 unbest. Prh. f. Divus Claudius II. 
Gothicus

unbest. Ant (Imitation) nach 270 vgl. RIC V.1, S. 234–236 
(mögl. Vorbilder)

AE 1,29 15,1–12,9 180 A 4/4 K 2/2

Mü99 V.002.11/1411.3 unbest. Prh. unbest. Ant 253–294 AE 2,21 23,6–19,9 0 A 0/0 K 4/5
Mü100 V.002.11/280.3 Maximianus Herculius LUG AE1 GPR ca. 296 RIC VI 14b AE 8,98 27,6–26,0 360 A 2/2 K 2/2
Mü101 V.002.11/280.4 Constantinus I. AREL AE3 GE 1 336 RIC VII 394 AE 1,46 16,6–15,5 195 A 1/1 K 2/3
Mü102 V.002.11/500.2 Constantinus I. f. Urbs Roma TREV AE3 VRBS 332–333 RIC VII 542 AE 1,84 18,2–16,5 195 A 1/1 K 1/2
Mü103 V.002.11/364.4 Constantinus I. f. Constantinopo-

lis
unbest. AE3 CP 330–337 AE 2,65 16,9–16,0 180 A 2/3 K 3/2

Mü104 V.002.11/208.3 Constans LUG AE3 GE 1 337–341 AE 0,88 15,7–15,0 360 A 2/3 K 2/2
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Laufnr. inv.-Nr. Münzherr prägestätte Nominal Münztyp Datierung Referenzliteratur Material Gewicht Durchmesser Stst. Abnutzung korrosion Bemerkungen
Mü105 V.002.11/315.11 Constantius II. LUG AE3 GE 1 340–341 RIC VIII 26 AE 1,76 16,3–14,9 180 A 1/1 K 2/3
Mü106 V.002.11/208.12 Constantinssöhne unbest. AE4 GE 1 337–341 AE 1,39 12,9–12,2 180 A 3/3 K 2/2
Mü107 V.002.11/276.6 Constantius II. o. Constans unbest. AE4 V DD 341–348 AE 1,15 15,0–14,4 180 A 2/4 K 3/3
Mü108 V.002.11/208.1 Constantius II. ROM AE3 FTR FH 355–358 AE 1,99 17,6–15,2 180 A 2/2 K 2/2 unregelmässiger Schrötling
Mü109 V.002.11/208.11 Constantius II. ROM? AE3 FTR FH 353–358 AE 2,31 18,2–17,2 360 A 3/3 K 2/2 unregelmässiger Schrötling
Mü110 V.002.11/208.5 unbest. Prh. AREL o. CP AE3 FTR FH 353–358 AE 2,20 17,6–16,8 180 A 4/0 K 3/4
Mü111 V.002.11/208.2 Valens AQ AE3 SEC RP 364–375 RIC IX 9b o. 12b AE 2,51 17,9–17,3 180 A 1/2 K 2/2
Mü112 V.002.11/208.9 Valens SIS AE3 SEC RP 367–375 RIC IX 15b AE 2,33 18,6–17,7 180 A 2/2 K 3/2 Rs. Stempelfehler in der Mitte
Mü113 V.002.11/500.1 Valens unbest. AE3 SEC RP 364–378 AE 2,13 17,9–15,4 180 A 0/3 K 3/3
Mü114 V.002.11/1031.1 unbest. Prh. unbest. AE3 GR 364–378 AE 2,15 17,0–15,8 30 A 3/3 K 3/3
Mü115 V.002.11/208.4 Flavius Victor AREL o. AQ AE4 SPES RO 387–388 RIC IX 29b (AREL) o. 55b (AQ) AE 1,11 13,5–13,1 180 A 0/3 K 3/2
Mü116 V.002.11/208.6 unbest. Prh. AREL AE4 V GGG 388–395 AE 1,25 13,6–12,2 330 A 2/2 K 2/2
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Zusätzliche Abkürzungen (Numismatik) im kat.
Abn. Abnutzung
AE Kupfer/Kupferlegierung
AE1 Aes 1
AE3 Aes 3
AE4 Aes 4
Ant Antoninian
ANT Antiochia
AntP Antoninus Pius
AQ Aquileia
AR Silber
AREL Arelate
Aug Augustus
ausgebr. ausgebrochen
BI Billon
C1 Constantinus I.
C1Söhne Constantinssöhne
Claud Claudius
claud. Claudisch
Claud2 Claudius II. Gothicus
Cn Constans
Comm Commodus
CP Constantinopolis
Cs Constantius II.
D Denar
Dat. Datierung
dez. dezentriert
DivCl2 Divus Claudius II.
Domit Domitianus
Dup Dupondius
Eingr. sekundärer Eingriff
f. für
FlVic Flavius  Victor
Frag. Fragment
FTR FH FEL TEMP REPARATIO, Reitersturz
GE 1 GLORIA EXERCITVS, 1 Standarte
Gord3 Gordianus III.
GPR GENIO POPVLI ROMANI
GR GLORIA ROMANORVM
Gst. Gegenstempel
H. Hälfte
halb. halbiert
HS Sesterz
Imit. Imitation
Inv.-Nr. Inventarnummer

Zusätzliche Abkürzungen (Numismatik) im kat.
l. links
Leg. Legende
LUG Lugdunum
MaHer Maximianus Herculius
MAur Marcus Aurelius
ME Messing
MM Münzmeister-Prägung
mögl. möglich/möglicherweise
n. nach
NEM Nemausus
Nom. Nominal
Nut-
zungssch.

Nutzungsschicht

o. oder
Pot Potin
Prh. Prägeherrschaft/Prägeherr
publ. publiziert
Qu Quadrans
Qui Quinar
r. rechts
Rep Rom, Republik
RK Rom, Kaiserreich
ROM Roma
Rs. Rückseite
Scheers Münztyp nach Scheers 1977
SEC RP SECVRITAS REI PVBLICAE
sek. sekundär
Sem Semis
SevAl Severus Alexander
SIS Siscia
SLT Spätlatènezeit/spätlatènezeitlich
SPES RO SPES ROMANORVM
sub. subaerat (Edelmetallhaut mit Buntmetallkern)
Tetr1 Tetricus I.
Tib Tiberius
tib. tiberisch
TREV TREVERI
V. Viertel
V DD VICTORIAE DD AVGGQ NN
V GGG VICTORIA AVGGG
Versturzsch. Versturzschicht
Vesp Vespasianus
VRBS VRBS ROMA
Vs. Vorderseite
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Laufnr. inv.-Nr. Münzherr prägestätte Nominal Münztyp Datierung Referenzliteratur Material Gewicht Durchmesser Stst. Abnutzung korrosion Bemerkungen
Mü105 V.002.11/315.11 Constantius II. LUG AE3 GE 1 340–341 RIC VIII 26 AE 1,76 16,3–14,9 180 A 1/1 K 2/3
Mü106 V.002.11/208.12 Constantinssöhne unbest. AE4 GE 1 337–341 AE 1,39 12,9–12,2 180 A 3/3 K 2/2
Mü107 V.002.11/276.6 Constantius II. o. Constans unbest. AE4 V DD 341–348 AE 1,15 15,0–14,4 180 A 2/4 K 3/3
Mü108 V.002.11/208.1 Constantius II. ROM AE3 FTR FH 355–358 AE 1,99 17,6–15,2 180 A 2/2 K 2/2 unregelmässiger Schrötling
Mü109 V.002.11/208.11 Constantius II. ROM? AE3 FTR FH 353–358 AE 2,31 18,2–17,2 360 A 3/3 K 2/2 unregelmässiger Schrötling
Mü110 V.002.11/208.5 unbest. Prh. AREL o. CP AE3 FTR FH 353–358 AE 2,20 17,6–16,8 180 A 4/0 K 3/4
Mü111 V.002.11/208.2 Valens AQ AE3 SEC RP 364–375 RIC IX 9b o. 12b AE 2,51 17,9–17,3 180 A 1/2 K 2/2
Mü112 V.002.11/208.9 Valens SIS AE3 SEC RP 367–375 RIC IX 15b AE 2,33 18,6–17,7 180 A 2/2 K 3/2 Rs. Stempelfehler in der Mitte
Mü113 V.002.11/500.1 Valens unbest. AE3 SEC RP 364–378 AE 2,13 17,9–15,4 180 A 0/3 K 3/3
Mü114 V.002.11/1031.1 unbest. Prh. unbest. AE3 GR 364–378 AE 2,15 17,0–15,8 30 A 3/3 K 3/3
Mü115 V.002.11/208.4 Flavius Victor AREL o. AQ AE4 SPES RO 387–388 RIC IX 29b (AREL) o. 55b (AQ) AE 1,11 13,5–13,1 180 A 0/3 K 3/2
Mü116 V.002.11/208.6 unbest. Prh. AREL AE4 V GGG 388–395 AE 1,25 13,6–12,2 330 A 2/2 K 2/2

Abgekürzte Literatur
dlT H. de la Tour, Atlas de monnaies gauloises 

(Nachdruck von 1991, Maastricht) (Paris 1892).
MIR 14 A. Woytek, Die Reichsprägung des Kaisers 

Traianus (98–117). Bd. I. Moneta Imperii 
Romani 14 = Veröffentlichungen der 
Numismatischen Kommission 48 = Österreichi-
sche Akademie der Wissenschaften, Phil.-Hist. 
Klasse, Denkschriften 387 (Wien 2010).

RIC The Roman Imperial Coinage.
RIC I² C. H. V. Sutherland, From 31 BC to AD 69, revised 

edition. RIC I² (London 1984).
RIC II H. Mattingly / E. A. Sydenham, Vespasian to 

Hadrian. RIC II (London 1926).
RIC II.1² I. A. Carradice / T. V. Buttrey, From AD 69–96: 

Vespasian to Domitian, second fully revised 
edition. RIC II.1² (London 2007).

RIC III H. Mattingly / E. A. Sydenham, Antoninus Pius to 
Commodus. RIC III (London 1930).

RIC IV.2 H. Mattingly / E. A. Sydenham / C. H. V. Suther-
land, Macrinus to Pupienus. RIC IV.2 (London 
1938).

RIC IV.3 H. Mattingly / E. A. Sydenham / C. H. V. Suther-
land, Gordian III – Uranius Antoninus. RIC IV.3 
(London 1949).

RIC V.1 P. H. Webb, Valerian to Florian. RIC V.1 (London 
1927).

RIC V.2 P. H. Webb, Probus to Amandus. RIC V.2 (London 
1933).

RIC VI C. H. V. Sutherland, From Diocletian’s reform 
(A.D. 294) to the death of Maximinus (A.D. 313). 
RIC VI (London 1967).

RIC VII P. M. Bruun, Constantine and Licinius, 
A.D. 313–337. RIC VII (London 1966).

RIC VIII J. P. C. Kent, The Family of Constantine I, 
A.D. 337–364. RIC VIII (London 1981).

RIC IX J. W. E. Pearce, Valentinian I – Theodosius I. RIC 
IX (London 1933).

RPC I A. Burnett / M. Amandry / P. P. Ripollès, From the 
death of Caesar to the death of Vitellius (44 
BC–AD 69). Roman Provincial Coinage I 
(London / Paris 1992).
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Ke24−Ke33 M. 1:3, Mü3−Mü4 M. 1:1. 
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Amphoren
> Ke24 1 RS, 1 WS Amphore. Dressel 1B. Ton 
hellrot, mit zahlreichen Kalkeinschlüssen und 
schwarzen, vulkanischen Einschlüssen; Oberfläche 
hellrot, beidseits mit hellgelblichbraunem Schlicker- 
überzug. V.002.11/2094.8−9.
> Ke25 1 He Amphore. Dressel 1? Ton hellrötlich-
braun, mit schwarzen Einschlüssen sowie Quarz- 
und Kalkpartikeln gemagert, mit dunkelroten Kon-
kretionen und vereinzelten Glimmerpartikeln; 
Oberfläche hellrötlichbraun. V.002.11/2094.13.
> Ke26 1 WS mit Schulteransatz Amphore. Wohl 
Dressel 1. Ton hellrötlichbraun, mit zahlreichen 
schwarzen, glänzenden Einschlüssen und dunkelro-
ten Einschlüssen, mit vereinzelten Glimmerparti-
keln; Oberfläche aussen hellrötlichbraun, innen 
hellrötlich. V.002.11/2060.13.

Münzen
> Mü3 Büschelquinar. VS: Bäumchen mit Stamm, 
RS: Pferd nach links, darunter Buchstabenreste. 
V.002.11/2060.2.
 

Strasse S1
Münzen
> Mü4 Bronzestab, durch Hämmern in Form von 
fünf Segmenten gebracht; möglicherweise Halbfab-
rikat zur Herstellung von Schrötlingen oder Animen. 
Abgeschnitten oder abgebrochen. V.002.11/2213.1.

Fundmaterial aus dem Kontext des Umbaus der Wall-
front (Sch4)

Keramik
TS-Imitation
> Ke27 1 WS Hochform. Mit umlaufenden Riefel-
bändern. V.002.11/1919.1.

Feinkeramik
> Ke28 1 WS Topf. Mit vertikalen Kammeindrü-
cken aussen. Ton orange; Oberfläche aussen orange, 
innen dunkelgraubraun. V.002.11/1928.2.
> Ke29 1 RS Schale mit abgesetzter Schulter und sehr 
schwach rund ausladendem kurzem Rand. Ton braun; 
Oberfläche schwarzgrau, geglättet. V.002.11/1117.2.

> Ke30 1 RS Topf mit leicht verdicktem Schrägrand. 
Vgl. Furger-Gunti/Berger 1980, Topftyp 15(?). Ton 
hellgrau, im Kern dunkelgrau, fein, glimmerhaltig; 
Oberfläche dunkelgrau, mit Resten eines glänzenden, 
schwarzen Überzugs aussen und innen am Rand. 
V.002.11/1343.1.

Handaufgebaute Grobkeramik
> Ke31 1 RS Kochtopf mit rund ausladendem 
Rand. Handaufgebaut und am Rand überdreht. Ton 
dunkelbraun, mit dunkelgrauem Mantel, mit zahl-
reichen Kalkpartikeln gemagert, mit vereinzelten 
Glimmerpartikeln; Oberfläche schwarzgrau, grob 
geglättet. V.002.11/1117.1.
> Ke32 1 WS Topf. Mit Kammstrichdekor. Ton 
dunkelbraunrot; Oberfläche aussen braun, innen 
schwarzgrau. V.002.11/1117.3.
> Ke33 Rundel. Abgearbeitete WS Topf. Mit 
Kammstrichdekor. V.002.11/1142.1.

 
 

Ke30

Ke33Ke32

Ke27

Ke28
Ke29

Mü3

Ke31

Mü4

Ke26Ke25Ke24
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Fe3−Fe6 M. 1:2, Mü17 M. 1:1.

Eisen
> Fe3 Dolchscheide vom Typ Mainz mit Silber-
tauschierung. Das einst in die geometrischen Mus-
ter eingehämmerte Silber sowie mögliche Emaillet-
einlagen sind nicht mehr vorhanden. Ansonsten 
vollständig, sogar die Nietstellen mit den Aufhänge-
ringen sind noch erhalten. V.002.11/253.1.
> Fe4 Flachmeissel mit Tülle. In der Tülle fossi-
lierte Holzreste vom eingesetzten Schaft.
V.002.11/1114.1.
> Fe5 Werkzeug/Gerät mit Griffangel. Fragment 
eines kleinen Messers? V.002.11/395.1.
> Fe6 Eisenschaft, beide Enden zu Ösen einge-
rollt. Teil eines Kesselgehänges? V.002.11/682.1.

Münzen
> Mü17 As, Augustus, Lugdunum I, 7–3 v. Chr. 
V.002.11/1896.1.
 
Sch7 (ausgewählte Funde)
Keramik (nicht abgebildet)
Italische Terra Sigillata
> Ke103 1 RS Teller. Consp. 12.4. Dunkelroter 
Ton mit glänzendem, rotbraunem Überzug. Ita-
lisch. V.002.11/1786.3.
> Ke104 1 RS Teller. Consp. 12.3/4. Hellroter Ton 
mit glänzendem, dunkelrotem Überzug. Italisch. 
V.002.11/1786.4.

Südgallische Terra Sigillata
> Ke105 1 BS wohl Teller. Form unbest. Dunkel-
roter Ton mit glänzendem, dunkelrotem Überzug 
Südgallisch. V.002.11/503.3.
> Ke106 1 BS wohl Teller. Form unbest. Dunkel-
roter Ton mit glänzendem, rotem Überzug Südgal-
lisch. V.002.11/503.5.
> Ke107 1 RS Schale. Drag. 24/25. Dunkelroter 
Ton mit glänzendem, rotem Überzug Südgallisch. 
V.002.11/503.1.
> Ke108 2 WS, 1 BS Schale. Form? Dunkelroter Ton 
mit glänzendem, rotbraunem Überzug Südgallisch. 
V.002.11/503.2,6−7.

Fe3 Fe4

Fe5 Fe6 Mü17
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Bm9−Bm12 M. 1:2, Fe7 M. 1:2, Mü23 und Mü29 M. 1:1.

TA F E L  11

Metall
Bronze/Buntmetall
> Bm9 «Langton-Down»-Fibel, Riha Typ 4.4. 
Hülsenspiralfibel. Variante 4.4.4 mit geradem  
Bügelansatz und gleich breitem Bügel. V.002.11/ 
1786.2.
> Bm10 Aucissafibel, Riha Typ 5.2. Hülsenschar-
nierfibel. Variante 5.2.4(c) mit stab- bis d-förmigem 
Bügel. Bügelgrat gekerbt. V.002.11/557.1.
> Bm11 Gürtelblech mit Scharnier für die heute 
fehlende Schnalle. Rechteckig, nicht verziert. Alle 
vier Nietstifte erhalten. V.002.11/374.1.
> Bm12 Riemenendbeschlag vom Pferdegeschirr. 
V.002.11/557.2.

Eisen
> Fe7 Lanzenschuh. V.002.11/1786.1.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Münzen
> Mü23 As, Augustus, Roma, 16/15 od. 7/6 v. Chr. 
Gegenstempel 14–16 n. Chr. V.002.11/374.2.
> Mü29 As, Augustus, Lugdunum II, 12–14 n. Chr. 
V.002.11/409.3.

 
 
 
 
 
 
 
 

Bm9

Bm10

Bm11

Bm12

Fe7

Mü23 Mü29
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Windisch-Römerblick 2002–2004 (V.002.11). Ke185–Ke188, Ke190 M. 1:3, Mü41 und Mü42 M. 1:1, Fe9 M. 1:2, Ke189 M. 1:2.

TA F E L  18 

Reibschüsseln
> Ke185 1 RS und 1 BS Reibschüssel mit Kragen-
rand, ohne Quarzbelag auf der Innenseite. Vind. 567. 
Ton hellbraun, im Kern dunkelgrau. V.002.11/882.4; 
V.002.11/886.48. 

Münzen
> Mü41 As, Gaius, Roma, 37–38 n. Chr.  V.002.11/ 
924.13.
> Mü42 Dupondius, Gaius für Nero und Drusus-
Caesares, Roma, 37–38 n. Chr. V.002.11/897.1.

 
 
 
 
 
 
 

Grube G17
Keramik
Terra Sigillata
> Ke186 Grosses Fragment TS-Schälchen Drag. 24 
mit ganz erhaltenem Stempel OFBAISSI (Bassus) 
Stempel Nr. 10. Ton rötlich, Überzug beidseits rot-
braun. Südgallisch. V.002.11/1023.5.
> Ke187 1 BS TS-Schälchen unbest. mit fast ganz 
erhaltenem Stempel OFBASSIC(OE) (Bassus Co-
elus) Stempel Nr. 11. Ton rötlich, Überzug beidseits 
rotbraun. Südgallisch. V.002.11/1023.6.

Terra Sigillata-Imitation
> Ke188 1 BS Teller unbest. mit ganz erhaltenem 
Stempel VILLOFECI[T] (Villo) Stempel Nr. 38. 
Ton grau, beidseits schwarzer Überzug. V.002.11/ 
1023.7. 

 

Grube G20
Eisen
> Fe9 Griffplattenmesser mit geschweifter Klinge. 
Zwei beinerne Griffplatten, durch drei Buntmetall-
stifte an der Eisenklinge befestigt. V.002.11/1005.1. 

Grube G23
Keramik
Baukeramik
> Ke189 Ziegelfragment mit Stempel der 21. Legi-
on ( Jahn Typ 2d) mit Wischzeichen, vor dem Stem-
pelaufdruck angebracht, und Marke X auf der Aus-
senkante. V.002.11/1010.56.

Fundament von M4
Keramik
Amphore
>Ke190 1 BS Dressel 7/11? Ton grünlichgelb, rela-
tiv dicht, v. a. mit Quarzpartikeln, gemagert. Iberi-
sche Halbinsel, Südspanien. V.002.11/209.1.

Ke190

Ke185

Mü41

Mü42

Ke186

Ke187

Ke188 Fe9

Ke189



487 zu gast bei offizieren in vindonissa  TAFELN UND KATALOG  S P 1

Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Ke191 M. 1:2, Ke192−Ke204 M. 1:3, Mü30 M. 1:1.

TA F E L  19 

 Fundament von M6
Keramik 
Terra Sigillata
>Ke191 1 WS Drag. 11. Wellenranke mit gefieder-
tem Blatt. Ton rötlich, Überzug rotbraun, mattglän-
zend. Südgallisch. V.002.11/167.1. 
 
Sch12
Münzen
> Mü30 Halbierter As, Augustus für Tiberius, Lug-
dunum II, 9–14 n. Chr. V.002.11/1593.2.
> Mü As, Tiberius für Divus Augustus, Roma, ca. 
15–16 n. Chr. Vorbestimmung. V.002.11/1554.4.

Sch13
Keramik
Terra Sigillata
>Ke192 2 RS Teller Drag. 18. Ton hellrötlich, 
beidseits rotbrauner, mattglänzender Überzug. Süd-
gallisch. V.002.11/412.8.11. 

Terra Sigillata-Imitation
>Ke193 1 RS Teller Drack 5. Ton grau, beidseits 
schwarzer Überzug. V.002.11/412.13. 

Dünnwandige Feinkeramik
>Ke194 1 BS Becher/Schale. Ton braunrot, Ober-
fläche dunkelgrau. Oberitalien? V.002.11/412.16. 
>Ke195 1 RS, 1 BS halbkugeliges Schälchen mit 
beidseitigem Griess-/Sandbewurf. Vind. 223. Ton 
gelblich, beidseits braunoranger Überzug. Lyon. 
V.002.11/412.15. 

Reduzierend gebrannte, tongrundige Gebrauchskeramik
>Ke196 1 RS Becher mit kurzem, leicht gekehltem 
Trichterrand. Ton grau, mittelgrob, mit zahlreichen 
Kalkpartikeln gemagert, Oberfläche dunkelgrau. 
V.002.11/412.14. 
>Ke197 1 RS Topf mit Steilrand und Schulter-
knick. Ton graubraun, im Kern dunkelgrau, Oberflä-
che aussen schwarzgrau, innen mittelgrau. V.002.11/ 
412.36.
>Ke198 2 RS Topf mit Schrägrand. Ton grau, 
Oberfläche grau. V. 002.11/411.12–13. 
>Ke199 1 RS Topf mit Horizontalrand. Ton im 
Kern braun-orange, Oberfläche grau-bräunlich. 
V.002.11/606.17. 
 

>Ke200 2 RS Topf mit Wulstrand. Ton grau, Ober-
fläche grau. V.002.11/411.14; V.002.11/412.35. 
>Ke201 1 RS Krug. Ton braun, Oberfläche dunkel-
grau. zum selben Gefäss gehörig V.002.11/404.3; V. 
002.11/411.15. 
 
Scheibengedrehte Grobkeramik
>Ke202 1 RS Kochtopf mit gerilltem Horizontal-
rand Vind. 24. Ton grau. V.002.11/439.8. 

Handaufgebaute Grobkeramik
>Ke203 1 RS Schüssel mit Schrägwand. Handauf-
gebaut und am Rand überdreht. Ton grau. V.002.11/ 
436.2. 
>Ke204 1 RS, 3 WS Kochtopf mit Schrägrand und 
Besenstrichdekor. Handaufgebaut, am Rand über-
dreht. Evtl. selbes Gefäss wie V.002.11/411.22; 
V.002.11/408.8 u. V.002.11/408.10.11; V.002.11/ 
411.17.20−21.23. 
 
 
 
 

Ke191

Ke192

Ke193 Ke195

Ke197Ke196

Ke199Ke198

Ke201 Ke202

Ke203

Ke200

Ke204

Ke194

V.002.11/1554.4

Mü30
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Ke272−Ke276 M. 1:3, Ke277−Ke278 M. 1:2, Gl2 M. 1:3, Fe12−Fe13 M. 1:2, Mü46 M. 1:1.

Reibschüsseln
>Ke272 1 RS Reibschüssel Vind. 567. Ton hell-
braun, leicht glimmerhaltig. V.002.11/65.36. 

Amphoren
>Ke273 1 RS, 1 WS mit HE-Ansatz Dressel 20. 
TG3/5 nach Martin-Kilcher 1987. Baetica. Wohl 
selbes Gefäss wie V.002.11/101.89 und V.002.11/ 
101.91. V.002.11/101.88.90. 
>Ke274 1 RS Dressel 20. Baetica. TG3/5 nach 
Martin-Kilcher 1987. V.002.11/102.59. 
>Ke275 1 HE Dressel 20. Baetica. TG3/5 nach 
Martin-Kilcher 1987. V.002.11/221.31. 

Sonderformen
>Ke276 1 RS Räucherkelch. Ton beigeorange. 
V.002.11/102.19. 

 

Lampen
> Ke277 Bildlampe. Spiegelfragment. Motiv: Löwe 
nach links springend. Hellbeiger Ton, dunkelbrauner 
Überzug. V.002.11/101.37.
> Ke278 Bildlampe. Schulter-/Schnauzenfragment 
mit Volute. Oranger Ton, orangebrauner Überzug. 
V.002.11/101.38.

Glas
> Gl2 1 RS, Flasche/Krug, kein Henkelansatz 
erhalten, Rand unregelmässig nach aussen-innen 
gefaltet, kobaltblau, feine Blasen, vereinzelt Verun-
reinigungen in der Glasmasse, glänzend. Form 
Isings 52 wäre möglich. V.002.11/101.103.

 
 
 
 

Metall
Eisen
> Fe12 Spitzeisen mit Öse (Zelthering). Vollstän-
dig. V.002.11/221.1.
> Fe13 Ankerschlüssel. Bart mit zwei symmet-
risch in der Ebene des Schaftes zurückgebogenen 
Zinken. Schaft abgebrochen. V.002.11/118.1.

Münzen
> Mü46 As, Gaius für Agrippa, Roma, 37–41 
n. Chr. Auf Rs. claudischer Gegenstempel TIAV. 
V.002.11/102.1.

 
 
 
 
 
 

Ke272

Ke273

Ke274 Ke275
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Mü46

Gl2
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Fe13
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Ke352−Ke361 M. 1:3, Mü31, Mü37, Mü58 M. 1:1.

>Ke352 1 RS Militärkochschüssel bzw. -topf mit 
Leistenrand. Ton im Kern hellrötlich-orange, Ober-
fläche aussen hellrötlich-orange, innen hellocker-
braun. Evtl. selbes Gefäss wie V.002.11/1475.6.8. 
V.002.11/1474.4. 
>Ke353 1 RS Militärkochschüssel bzw. -topf mit 
Wulstrand. Ton im Kern braun, Oberfläche durch 
sekundären Brand grau-bräunlich verfärbt. V.002.11/ 
1750.9. 
>Ke354 1 RS Deckel von Militärkochgefäss. Ton 
im Kern braun-rötlich, Oberfläche rötlich-grau-
braun. Leichte sekundäre Brandspuren. V.002.11/ 
1750.1. 
>Ke355 1 RS Kochschüssel Vind. 48 mit gerilltem 
Trichterrand. Ton im Kern orangebraun, Oberfläche 
orangerot. Aussenwand grob geglättet. Am Rand  
sekundäre Brandspuren. Passscherbe zu V.002.11/ 
1496.1−2. V.002.11/1474.3. 
>Ke356 5 RS, 5 WS Kochschüssel mit Deckelfalz. 
Ton im Kern intensivorange, Oberfläche aussen 

rotorange. Aussen im unteren Bereich sowie stellen-
weise am Rand und innen sekundärverbrannt.  
V.002.11/1507.3−5,7−8,19.21.23.25.50. 
>Ke357 1 RS Deckel zu Kochgefäss. Ton im Kern 
braunorange, Oberfläche aussen hellbraun, innen 
hellrotorange. Am Rand sekundär verbrannt. 
V.002.11/1507.9. 

Sonderformen
>Ke358 1 RS, 1 WS Räucherkelch. Ton hellrötlich-
orange. V.002.11/1483.12 (1 RS). V.002.11/1495.4 
(1 WS).
>Ke359 2 RS, 2 WS Räucherkelch mit schmalem, 
schräg gekerbtem Horizontalrand und gewellter 
Tupfenleiste am Wandumbruch. Ton im Kern oran-
gebraun, Oberfläche rötlich-orange. V.002.11/ 
1496.5 (1 RS); 1497.5,7−8 (1 RS, 2 WS). 
>Ke360 1 RS Räucherkelch mit doppelt gekerbtem 
Leistenrand und je einer gewellten Tupfenleiste un-
ter dem Rand sowie am Wandumbruch. Ton im 

Kern rötlich-orange, Oberfläche aussen rötlich-
orange, innen beige-orange, in der Art der Militär-
kochgefässe. Aussenwand stellenweise verrusst. 
Passscherbe zu V.002.11/1443.1 (1 WS). V.002.11/ 
1496.3. 
>Ke361 1 RS Räucherkelch mit spitz auslaufen-
dem, aussen und innen getupftem Leistenrand so-
wie ebenfalls getupfter Leiste am Wandumbruch. 
Ton im Kern rötlich-orange, Oberfläche aussen 
hellrötlich-orange, innen beige-orange. V.002.11/ 
1483.11. 

Münzen
> Mü31 Denar, Tiberius, Lugdunum, 14–37 n. Chr. 
V.002.11/1526.1.
> Mü37 As, Tiberius für Divus Augustus, Roma, 
ca. 22/23–(?)30 n. Chr. V.002.11/1525.1.
> Mü58 As, Vespasianus, Lugdunum, 71 n. Chr. 
V.002.11/1442.1.
 

Ke352

Ke356 Ke357

Mü31

Mü37 Mü58

Ke358
Ke359

Ke360 Ke361

Ke353

Ke354

Ke355
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Ke377−Ke390 M. 1:3, Mü69 M. 1:1.

Scheibengedrehte Grobkeramik
>Ke377 1 RS, 4 WS, 2 BS kleine, halbkugelige Mi-
litärkochschüssel. Ton orangebraun, sandig; Russ-
spuren aussen und innen. Anpassend an V.002.11/ 
1589.9. V.002.11/1559.2–8. 
>Ke378 1 RS Militärkochtopf Vind. 30/31, unge-
braucht. Ton orange. V.002.11/64.5. 
>Ke379 2 RS Kochschüssel mit Horizontalrand. Ton 
rotbraun, aussen Russspuren. V.002.11/2030.8–9. 
>Ke380 1 RS kleiner Deckel zu Militärkochtopf 
Vind. 30/31. Ton hellbraun. V.002.11/2063.12. 
>Ke381 1 RS Deckel zu Militärkochtopf Vind. 
30/31. Ton rötlich, Rand und Bruchkante ge-
schwärzt. V.002.11/2063.11. 
>Ke382 Knauf zu Militärkochtopfdeckel. Ton hell-
braun, Bruchkante geschwärzt. V.002.11/2063.14. 
>Ke383 1 RS Deckel. Ton braunrot. V.002.11/ 
1589.8. 
 

Handaufgebaute Grobkeramik
>Ke384 1 RS Topf mit Schrägrand. Ton rotbraun, 
mit weissen Kalkpartikeln, beidseits Oberflächen 
schwarzgrau. V.002.11/2034.14. 
>Ke385 1 WS Kochtopf mit Besenstrich. Ton rot-
braun, mit weissen Einschlüssen. V.002.11/64.18. 
>Ke386 3 WS Topf mit Besenstrichdekor. Ton rot-
braun, Oberfläche aussen schwarz, innen hellgrau. 
V.002.11/2034.18.20.23. 
>Ke387 2 RS Dreibeingefäss mit verdickter Rand-
lippe. Ton bräunlich, Oberfläche aussen hellgrau, 
am Rand geschwärzt, innen schwarzgrau. V.002.11/ 
2034.10−11. 
>Ke388 1 Bein zu Dreibeingefäss. Ton hellbraun, 
im Kern grau. V.002.11/2020.11. 
>Ke389 1 RS Deckel. Ton rotbraun, Oberflächen 
beidseits schwarzgrau. V.002.11/2034.12. 

 

Sonderformen
>Ke390 1 RS Räucherkelch mit Wellenleiste. Ton 
orange. V.002.11/64.6. 

Münzen
> Mü69 Dupondius, Traianus, Roma, 100 n. Chr. 
V.002.11/1551.1.
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Ke405−Ke411 M: 1:3, Gl6−Gl7 M. 1:3, Bm25 M. 1:2, Mü60, Mü65, Mü68 M. 1:1.

TA F E L  37 

Scheibengedrehte Grobkeramik
>Ke405 1 RS, 3 WS, 1 BS Platte mit Schrägwand 
und leicht eingebogenem Rand. Ton orange; Ober-
fläche orange, mit matt glänzendem, orangerotem 
Überzug innen und aussen bis Übergang Boden. 
V.002.11/577.6.
>Ke406 1 RS Kochschüssel mit horizontalem Kra-
genrand. Ton orange; Oberfläche orange, mit Russ-
spuren am Rand. V.002.11/648.1. 
>Ke407 1 RS Militärkochtopf Vind. 30/31 mit ver-
dicktem Schrägrand. Ton im Kern orangebraun, 
Oberfläche aussen beige-orange, innen hellorange-
rot. Aussen, v. a. am Rand sekundäre Brand- und 
Russspuren. Evtl. selbes Gefäss wie V.002.11/170.6 
u. V.002.11/577.12. V.002.11/641.2.
>Ke408 1 RS Militärkochschüssel mit kantigem 
Schrägrand. Ton beige-orange. Leichte sekundäre 
Brandspuren am Rand. V.002.11/577.11. 
>Ke409 1 WS Kochtopf Vind. 33/34 mit horizon-
talen Rillen. Ton grau-bräunlich. Aussen leichte 
sekundäre Brandspuren. V.002.11/647.11
>Ke410 1 RS Deckel. Ton orange; Oberfläche 
orange. V.002.11/646.5. 

Reibschüsseln
>Ke411 1 WS, 2 BS Reibschüssel. Helltonig, mit 
Quarzbelag innen. V.002.11/648.28. 

Glas
> Gl6 Melonenperle. Türkisfarben. V.002.11/ 
577.3.
> Gl7 Spielstein. Schwarz. V.002.11/577.26.

Metall
Bronze/Buntmetall
> Bm25 Ring mit D-förmigem Querschnitt. Fin-
gerring? V.002.11/577.2.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Münzen
> Mü60 Quadrans, Domitianus, Roma, 81–82 
n. Chr. V.002.11/1562.1.
> Mü65 As, Domitianus, Roma, 86–89 n. Chr. 
V.002.11/577.1.
> Mü68 Dupondius, Traianus, Roma, 98 n. Chr. 
V.002.11/577.4.
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Pb1 M. 1:4, Mü57 M. 1:1, Ke629−Ke633 M. 1:3, Ke634 M. 1:2.

Blei
> Pb1 Teil einer Druckwasserleitung. Quadrati-
sche Bleiplatte mit noch intakten Eisennägeln und 
fossilierten Holzresten. Bleirohr verbogen. Abgang 
eines hölzernen Verteilerkastens? V.002.11/309.1.

Münzen
> Mü57 Denar, Vespasianus, Roma, 73 n. Chr. 
V.002.11/284.1.

 
 
 
 

Strasse S3
Keramik
Terra Sigillata
>Ke629 1 RS Schale Drag. 24. Ton rötlich; glän-
zender, rotbrauner Überzug. Südgallisch. V.002.11/ 
1433.2. 
>Ke630 1 RS Schale Drag. 27. Ton hellrötlich; 
glänzender, rotbrauner Überzug. Südgallisch. 
V.002.11/1457.5. 
>Ke631 1 RS Schüssel Hofheim 12. Ton rötlich; 
glänzender, rotbrauner Überzug. Südgallisch. 
V.002.11/1447.4. 
>Ke632 1 RS Schüssel Drag. 29. Ton rötlich; glän-
zender, rotbrauner Überzug. Südgallisch. V.002.11/ 
1459.1. 

>Ke633 1 WS Schüssel Drag. 37. Metopendekora-
tion aus Zickzackstäben, in den Feldern Löwin n. r. 
bzw. weitere nicht näher bestimmbare, figürliche 
Punzen, Grasbüschel; unterer Randfries aus Win-
kelhaken. Ton rötlich; glänzender, rotbrauner Über-
zug. Banassac, wohl Natalis-Gruppe. V.002.11/ 
1458.1. 
>Ke634 1 RS Tintenfass Hofheim 13. Ton rötlich; 
glänzender, rotbrauner Überzug. Südgallisch. 
V.002.11/1457.7. 
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Ke648−Ke650 M. 1:3, Gl23 M. 1:3, Bm33−Bm35 M. 1:2, Fe30 M. 1:2, Mü44, Mü54, Mü62 M. 1:1.

TA F E L  63 

Reibschüsseln
>Ke648 1 RS Reibschüssel mit nach unten geboge-
nem Kragenrand Vind. 567. Ton im Kern orangerot, 
Oberfläche hellbeige-orange. V.002.11/1447.25. 
>Ke649 1 BS Reibschüssel. Ton im Kern orange-
mit orangerotem Mantel, Oberfläche aussen beige-
rot, innen hellbeige. Körnung aus Quarzsteinchen, 
weitgehend ausgebrochen. V.002.11/1447.26. 

Amphoren
>Ke650 1 HE Gauloise 2−5? Ton im Kern rotorange, 
Oberfläche hellbeige (TG 32). Südgallien. V.002.11/ 
1457.19. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Glas
> Gl23 2 RS Rippenschale anpassend, gut profi-
lierte Rippen, relativ weiter Abstand, Rand sauber 
überarbeitet, auch innen, naturfarben, matt, innen 
etwas dünne Erdkruste anhaftend. Form Isings 3/
AR 2. V.002.11/1457.20.
 
Metall
Bronze/Buntmetall
> Bm33 Siegelkapsel. Kreisrunde Dose mit drei 
Löchern im Boden und seitlichen Einschnitten zur 
Aufnahme der Schnur. V.002.11/1434.1.
> Bm34 Blech in Durchbruchtechnik. Zierblech? 
Beschlag (vom Sattelgurt)? Fragmentiert und zu-
sammengefaltet. V.002.11/1457.2.
> Bm35 Blattförmige Henkelattasche? Fragmen-
tiert. V.002.11/1451.1.

Eisen
> Fe30 Achsnagel mit halbmondförmigem Kopf. 
V.002.11/1447.1.

 

Münzen
> Mü4 4 As, Gaius für Germanicus, Roma, 37–38 
n. Chr. V.002.11/1451.3.
> Mü54 Sesterz, Nero, Lugdunum, ca. 65 n. Chr. 
V.002.11/1467.1.
> Mü62 Quadrans, Domitianus, Roma, 84–85 
n. Chr. V.002.11/1451.2.
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Mü4 4 Mü54 Mü62

Ke650

Ke649

Ke648



537 zu gast bei offizieren in vindonissa  TAFELN UND KATALOG  S P 2.2 TA F E L  69 

Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Fe31−Fe33 M. 1:2, Fe34 M. 1:3, Fe35−Fe42 M. 1:2, Mü59, Mü64, Mü80, Mü105 M. 1:1. 

Eisen
> Fe31 Lanzenschuh. V.002.11/183.36.
> Fe32 Schuhnagel. V.002.11/315.1.
> Fe33 Schuhnagel. V.002.11/315.2.
> Fe34 Griffplattenmesser mit breiter Klinge mit 
schwach konvexer Schneide. Von der Griffkonstruk-
tion nur noch Eisenzwinge, nicht aber eigentlicher 
Griff erhalten (zweischaliger Holzgriff?). Geklebt. 
V.002.11/1572.4.
> Fe35 Messer. Fragment einer geschweiften 
Klinge. V.002.11/157.4.
> Fe36 Stilus mit vom Schaft abgesetztem, annä-
hernd quadratischem Spatel mit leicht gerundeten 

Schultern. Rillenbündel am Schaft vor dem Um-
bruch zum Spatel. Schaftteil mit Spitze abgebrochen. 
V.002.11/630.4.
> Fe37 Drehschlüssel. V.002.11/53.1.
> Fe38 Schlossblech. V.002.11/157.3.
> Fe39 Schere. Schenkel einer mittelgrossen 
Schere (Manning Typ 2) mit seitlichen Erhöhungen 
auf der Schneidenrückseite. V.002.11/513.4.
> Fe40 Kette. Vier achterförmige Kettenglieder. 
Fragmentiert. V.002.11/327.1.
> Fe41 Kette. Vier achterförmige Kettenglieder. 
V.002.11/327.2.
> Fe42 Leiste eines Feuerrostes? V.002.11/1590.1.

Münzen
> Mü59 As, Vespasianus für Domitianus Caesar, 
Roma, 73/74 n. Chr. V.002.11/1527.1.
> Mü64 Subareater Denar (Fälschung), Domitia-
nus. Hybride Münze (Vs. 87–88; Rs. 82 n. Chr.), 
Prägestätte unbestimmt, (87–88)–? n. Chr. 
V.002.11/324.2.
> Mü80 Dupondius, Antoninus Pius für Marcus 
Aurelius Caesar, Roma, 159–160 n. Chr. 
V.002.11/435.1.
> Mü105  Aes3, Constantius II., Lugdunum, 340–
341 n. Chr. V.002.11/315.11.
 

Mü59 Mü64 Mü105
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Fe43−Fe44 M. 1:2, Mü55, Mü61, Mü75, Mü77, Mü78, Mü81, Mü82 M. 1:1.

TA F E L  74

Eisen
> Fe43 Massivscharnier mit dreiteiligem Gelenk 
und rechteckigen Laschen. Aussenlasche mit zwei 
intakten Befestigungsnägeln, Mittellasche abgebro-
chen. V.002.11/1570.1.
> Fe4 4 Achterförmiges Kettenglied. Mittels 
Splint durch gelochtes Plättchen hindurch befestigt. 
Mit weiterem, fragmentiertem Kettenglied. 
V.002.11/1570.3.

Münzen
> Mü55 Halbierter Dupondius, Nero, Lugdunum, 
ca. 66/67 n. Chr. Auf Vs. Gegenstempel S. P[. R] 
(68/69 n. Chr.). V.002.11/1508.2.
> Mü61 Quadrans, Domitianus, Roma, 81/82 n. 
Chr. V.002.11/1489.2.
> Mü75 As, Hadrianus, Roma, 125–128 n. Chr. 
V.002.11/1528.1.
> Mü77 Sesterz, Hadrianus, Roma, 134–138 n. 
Chr. V.002.11/1976.2.

> Mü78 Dupondius oder As, Hadrianus für Sabina, 
Roma, 128–136 n. Chr. V.002.11/1508.5.
> Mü81 Sesterz, Antoninus Pius bis Marcus Aure-
lius für (Diva) Faustina II oder für Lucilla, Roma, 
145–180 n. Chr. V.002.11/2016.3.
> Mü82 Sesterz, Commodus,. Roma, 180–192 n. 
Chr. V.002.11/1976.1.

 

Fe43

Fe4 4

Mü55
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Ke778−Ke784 M. 1:3, Ke785 M. 1:2, Be18 M. 1:2, Fe48 M. 1:2, Mü70, Mü85 M. 1:1.

TA F E L  79 

Oxydierend gebrannte, überfärbte Gebrauchskeramik
> Ke778 1 RS Teller mit Schrägwand. Ton braun-
orange, beidseits oranger Überzug. V.002.11/ 
1082.13. 
> Ke779 2 WS wohl Flasche. Ton braunorange, aus-
sen zonaler, orangebrauner bzw. cremefarbener 
Überzug, mit sepiafarbener Bemalung aus horizon-
talen und vertikalen Streifen sowie Gitter- und Wel-
lenmustern. zum selben Gefäss wohl V.002.11/ 
1185.11 (1 WS). V.002.11/985.7; V.002.11/1185.12.

Oxydierend gebrannte, tongrundige Gebrauchskeramik
> Ke780 1 WS mit HE Honigtopf. Ton ockerbraun, 
im Kern braunorange, Oberfläche hellorange. 
V.002.11/1082.15. 

Handaufgebaute Grobkeramik
> Ke781 1 RS Topf mit Schrägrand. Handaufgebaut 
und überdreht. Ton dunkelgrau, Oberfläche dunkel-
grau. V.002.11/985.13.

Reibschüsseln
> Ke782 1 RS sog. rätische Reibschüssel. Ton im 
Kern braunorange, Oberfläche beige-orange, matt 
glänzender, hellbrauner Überzug auf dem Kragen-
rand und der Innenkehle, zum überwiegenden Teil 
durch sekundären Brand dunkelbraungrau bis 
schwarz verfärbt. V.002.11/1185.24. 
> Ke783 1 RS Reibschüssel mit gewölbtem Kragen-
rand. Ton im Kern beige-rot mit hellbeige-gelbli-
chem Mantel, Oberfläche hellbeige-gelblich. 
V.002.11/1185.22. 

Amphoren
> Ke784 1 HE Dressel 20. Ton beigebraun, Oberflä-
che hellbraun. Baetica. V.002.11/1185.25. 

Lampe
> Ke785 Bildlampe. Schulter-/Spiegelfragment mit 
einem Volutenansatz. Loeschcke Schulterform IVb. 
Ton beige, orangebrauner Überzug. V.002.11/ 
1082.6.

Beinartefakt
> Be18 Haarnadel mit Zwiebelkopf. V.002.11/ 
1185.3.

Metall
Eisen
> Fe48 Drehschlüssel. Bart fragmentiert. Ring-
griff am Schaftansatz abgebrochen. V.002.11/1082.3.

Münzen
> Mü70 Dupondius oder As, Traianus, Prägestätte 
unbestimmt, 98–117 n. Chr. V.002.11/1082.5.
> Mü85 Antoninan, Gordianus III., Roma, 241–
243 n. Chr. V.002.11/1185.1.
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Ag1 M. 1:2, Bm56−Bm59 M. 1:2, Fe49 M. 1:2, Mü12 M. 1:1, Ke796−Ke798 M. 1:3, Stempel M. 1:1.

TA F E L  81 

Metall
Silber
> Ag1 Fingerring mit bandförmigem Reif. Auf 
der Schauseite flacht der Reif ab und verbreitert sich 
zu einer schmalen Ringplatte, welche eine ovale, 
etwa 0,5 bis 1,0 mm tiefe Fassung trägt, von deren 
Einlage nichts mehr erhalten ist. V.002.11/899.1.

Bronze/Buntmetall
> Bm56 Nietknopf mit abgetrepptem Kopf. 
V.002.11/903.2.
> Bm57 Nietknopf mit Buckel, geprägt. V.002.11/ 
969.3.
> Bm58 Bügelfibel mit Backenscharnier; vgl. Riha 
Typ 7.1. Bügel mit Flügeln, breiter Fuss. 
V.002.11/864.1.
> Bm59 Gusszapfen. V.002.11/969.25.

Eisen
> Fe49 Kastenhenkel mit zweifach geknicktem 
Bügel. Ende zurückgebogen und kegelförmig ver-
dickt. Zur Hälfte erhalten. V.002.11/864.3.

Münzen
> Mü12 Halbierter As, Rom, Republik, Prägestätte 
unbestimmt, 211–27 v. Chr. V.002.11/969.4.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sch22
Keramik
Terra Sigillata
> Ke796 1 RS Schale Drag. 40. Ton orange, Über-
zug rotorange. V.002.11/1450.6. 
> Ke797 2 RS, 4 WS Schüssel Drag. 37. Eierstab 
Forrer D/Lutz O 4, begleitet von Perlstab Lutz 
L11(?), darunter weibliche Büste Lutz P38(?) in ge-
ripptem Kreis Lutz G8(?), geperlter Vertikalstab 
mit Rosetten Lutz G21(?) als oberer und unterer 
Abschluss, sitzende Figur n. r. und rennendes Tier 
(Bär?) n. l., darunter kleiner Doppelkreis wie  
Lutz G7 (jedoch grösser). Mit Töpferstempel: 
CIBIS[VSF]EC. (Cibisus) Stempel Nr. 33. Ton 
orange, glänzender rotbrauner Überzug. Ittenweiler. 
V.002.11/1461.3. 
> Ke798 1 WS Schüssel Drag. 37. Ansatz von Eier-
stab, darunter Schreitender mit Kanne Ricken/Fi-
scher M100a in glattem Doppelkreis K19, daneben 
Efeublatt P96a an gewelltem Stängel, daneben zwei-
teiliges durch Perlstäbe O262 abgetrenntes Feld, da-
rin im oberen Teil glatter Doppelbogen. Mit Töpfer-
stempel: COMITIAL[IS...] (retrograd) (Comitialis) 
Stempel Nr. 34. Stempeltyp Comitialis a. Comitialis 
V. Rheinzabern. V.002.11/1506.1. 

Mü12

Bm56Ag1 Bm57 Bm58 Bm59

Ke798

Ke797

Ke796

Fe49
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). St12 M. 1:3, Fe50−Fe52 M. 1:2, Pb2 M. 1:2, Mü83, Mü103 M. 1:1.

TA F E L  84 

Münzen
> Mü83 Denar, Severus Alexander (subaerate Fäl-
schung), Prägestätte unbestimmt, 222–228 n. Chr. 
V.002.11/1461.2.
> Mü103  Aes3, Constantinus I. für Constantino-
polis, Prägestätte unbestimmt, 330–337 n. Chr. 
V.002.11/364.4.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bearbeiteter Stein
> St12 1 RS steilwandige Schüssel. Drehrillen-
bündel unterhalb des Randes. Russspuren auf der 
Aussen- und Innenseite. Lavez. V.002.11/1449.17. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Metall
Eisen
> Fe50 Hufschuh. Sohle mit Zehenaufzug erhal-
ten, Haken abgebrochen. Ein Seitenaufzug ansatz-
weise erkennbar. Geklebt. V.002.11/1453.1.
> Fe51 Stilus mit vom Schaftende abgesetzter, 
dünner Spitze, kanneliertem Schaft und abgesetz-
tem, trapezförmigem Spatel mit langen, schwach 
konkaven Seiten. V.002.11/1461.1.
> Fe52 Feuerstahl? V.002.11/1411.2.

Blei
> Pb2 Spinnwirtel. V.002.11/24.2.
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Windisch-Römerblick 2002−2004 (V.002.11). Mü67, Mü89 M. 1:1, Ke829−Ke836 M. 1:3, Ke831 M. 1:2.

TA F E L  86 

Glanztonkeramik
> Ke833 1 RS, 1 WS rätische Schale mit kurzem 
Schrägrand, mit Riefelband und Fadenkreuzen aus 
Barbotine. Ton ockerbraun, schwarzer Überzug. 
V.002.11/446.6,7. 
> Ke834 2 RS Schale mit Karniesrand, mit Faden-
kreuzen und Lunulae aus Barbotine. Ton orangerot, 
oranger bis dunkelbrauner Überzug, innen metal-
lisch glänzend. V.002.11/446.4,5. 

Oxydierend gebrannte, tongrundige Gebrauchskeramik
> Ke835 1 RS Schüssel mit leicht eingebogener 
Wand und eingeschnürter, verdickter Randlippe. 
Ton orangebraun, Oberfläche orangebraun, Aussen-
seite geglättet. V.002.11/23.20. 

Reduzierend gebrannte, tongrundige Gebrauchskeramik
> Ke836 1 RS Schüssel mit steiler Wand und Wulst-
rand. Ton hellgrau, Oberfläche dunkelgrau, rau-
wandig. V.002.11/10.3. 
 
 

Steinbauperiode SP4
 
 
Kanal K6
Münzen
> Mü67 As, Nerva, Roma, 97 n. Chr. V.002.11/ 
481.3.
> Mü89 Antoninian, Claudius II, Gothicus, Roma, 
268–270 n. Chr. V.002.11/481.4.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grube G39
Keramik
Terra Sigillata
> Ke829 1 Kragenbrst. Reibschüssel Drag. 43. Fi-
gürliches Barbotinedekor mit Rest eines Tieres n. l., 
stellenweise abgeplatzt. Ton orange, rotbrauner 
Überzug. V.002.11/446.1. 
> Ke830 1 WS Schüssel Chenet 320, mit Rollräd-
chendekor aus Kleinrechteckmuster. Ton orange, 
rotbräunlicher Überzug. Argonnen. V.002.11/23.5. 
> Ke831 1 WS Schüssel Chenet 320, mit Rollräd-
chendekor aus Schrägstrichfeldern. Ton orange, rot-
brauner Überzug. Argonnen. V.002.11/281.3.

Terra Sigillata-Imitation
> Ke832 1 RS Teller mit Horizontalrand mit aufge-
stellter Randlippe, Riefelbänder auf Randoberseite. 
Ton orangerot, oranger bis rotbrauner Überzug. 
V.002.11/281.2. 
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L I T E R AT U R V E R Z E I C H N I S
Grundsätzlich gelten die zitierrichtlinien und Abkürzungen der Römisch-
Germanischen Kommission (vgl. ber. RGK 71, 1990, 973–998; 73, 1992, 
477–540).

zusätzlich werden folgende Abkürzungen und Siglen verwendet:
AR Glas-Typ nach Rütti 1991
bertrand Keramik-Typ nach bertrand 2000
Cam. Keramik-Typ nach Hawkes / Hull 1947
CAR Cahiers d’Archeologie Romande
CIL Corpus Inscriptionum Latinarum
Consp. Keramik-Typ nach Ettlinger u. a. 1990
dlT Münz-Typ nach De La Tour 1892
Drack Keramik-Typ nach Drack 1945
Dr. Amphorentyp nach H. Dressel
Gaul. Amphorentyp nach Laubenheimer 1985
Ha. Haltern, Amphorentyp nach Loeschcke 1909
ILS Inscriptiones Latinae Selectae
Jber. GpV Jahresbericht der Gesellschaft pro Vindonissa
oCK Italischer Sigillata-Stempel nach oxé u. a. 2000
pel. Amphorentyp nach pelichet 1946
RE Realenzyklopädie der classischen Altertumswissenschaft
RIC The Roman Imperial Coinage
SpM Die Schweiz vom paläolithikum bis zum frühen Mittelalter.  

7 bde. (basel 1993–2014)
TG Tongruppe nach Martin-Kilcher 1987 und Martin-Kilcher 1994
Veröff. GpV Veröffentlichungen der Gesellschaft pro Vindonissa
Vind. Keramik-Typ nach Ettlinger / Simonett 1952

Weitere Abkürzungen:
FAo Food and Agriculture organization of the United Nations
GpV Gesellschaft pro Vindonissa
IFS Inventar der Fundmünzen der Schweiz
IpNA Integrative prähistorische und Naturwissenschaftliche  

Archäologie
Inv.-Nr. Inventarnummer
KAAG Kantonsarchäologie Aargau
oK oberkante
RRb Regierungsratsbeschluss
SFECAG Societé Française d’Etude de la Céramique Antique en Gaule
UK Unterkante

Antike Quellen:
Amm.: ammianus marcellinus, Res gestae.  übers. u. herausgeg.  
von W. Seyfarth (berlin 1978–1983).
Auson. Mos.: D. magnus ausonius, Mosella.  übers. u. herausgeg.  
von J. Gruber (berlin 2013).
Caes. Gall.: G. iulius caesar, De bello Gallico.  übers. u. herausgeg.  
von M. Deissmann (Stuttgart 2004).
petron. satyrica: petronius arbiter, Satyrica.  übers. u. herausgeg.  
von K.-W. Weeber (Ditzingen 2018).
plin. nat.: C. plinius secundus maior, Naturalis historia.  übers. u. 
herausgeg. von M. Giebel (Stuttgart 2009).
ps.-Hyg. mun castr.: pseudo hyginus, De munitionibus castrorum.  übers. u. 
herausgeg. von A. von Domaszewski (Hildesheim 1972 [1887]).
ptol. geogr.: Κλαύδιος Πτολεμαῖος, Γεωγραφικὴ
ὑφήγησις.  übers. u. herausgeg. von A. Stückelberger u. a. (basel 
2006).
Tac. ann.: p. cornelius tacitus, Annales.  übers. u. herausgeg. von E. Heller 
(Düsseldorf 2010).
Varro, rust.: m. terentius varro, Res rusticae.  übers. u. herausgeg.  
von D. Flach (Darmstadt 2006)
Veg. mil.: F. r. vegetius, Epitoma Rei Militaris.  übers. u. herausgeg.  
von F. Wille (Aarau 1986).
Vell. pat. hist. rom.: C. velleius paterculus, Historia Romana.  übers. u. 
herausgeg. von M. Giebel (Stuttgart 2004).
Vitr.: m. vitruvius pollio, De architectura libri decem.  übers. u. herausgeg. 
von C. Fensterbusch (Darmstadt 2008⁶)

Ackermann 2013: r. ackermann (hrsg.), Der römische Vicus von Kempraten, 
Rapperswil-Jona. Neubetrachtung anhand der Ausgrabungen Fluhstrasse 6−10 
(2005−2006).  Arch. Kanton St. Gallen 1 (St. Gallen 2013).
Adam 2005: j.-p. adam, Roman Building. Materials and Techniques  (London 
2005).
Aeschimann / Heitz 2005: d. aeschimann / c. heitz, Index synonymique de la 
Flore de Suisse et territoires limitrophes (ISFS)  (Genf 2005²).
Ahü-Delor / Salles 2018: a. ahü-delor / b. salles, L’atelier de production 
céramique de la Villeneuve-au-Châtelot (Aube), reprise des fouilles anciennes. 
 SFECAG, Actes du Congrès de Reims 2018, 73–96.
Albrecht 1942: c. albrecht (hrsg.), Das Römerlager in Oberaden und das 
Uferkastell in Beckinghausen an der Lippe. Band II.  Veröff. Städt. Mus. Vor.- u. 
Frühgesch. Dortmund (Dortmund 1942).
Albrecht 1989: h. albrecht, Die Brandschicht der Holzbauten des Forums von 
Augst: Spuren einer Feuerstelle oder einer Brandkatastrophe.  Jahresber. Augst u. 
Kaiseraugst 10, 1989, 331–345.
Alföldi-Rosenbaum 1988: e. alföldi-rosenbaum, Das Kochbuch der Römer. 
Rezepte aus der «Kochkunst» des Apicius  (zürich 1988).
Alfonso u. a. 2013: g. alfonso / v. brunet-gaston / m. cabanis u. a., Les 
espaces de cuisine d’un édifice public ou collectif d’Augustonemetum / Clermont-
Ferrand (Puy-de-Dôme).  In: S. Mauné u. a. 2013a, 71–92.
Allemann 2014: m. allemann, Die spätantiken Ziegelbrennöfen in der Flur 
Liebrüti (Kaiseraugst AG) und ihr Bezug zur Legio I Martia.  Jahresber. Augst u. 
Kaiseraugst 35, 2014, 157–240.
Allen 1976: d. f. allen, The Houssen hoard at Colmar.  Rev. belge Num. 122, 
1976, 79–85.
Allen 1978: d. f. allen, The coins from the Oppidum of Altenburg and the Bushel 
Series.  Germania 56, 1, 1978, 190–229.
Allison 2004: p. m. allison, Pompeian Households. An Analysis of Material 
Culture.  Monogr. 42 (Los Angeles 2004).
Ammann u. a. 2009: s. ammann / s. fünfschilling / s. waddington 
u. a., Ensembles céramiques de l’antiquité tardive de la fouille DH Implenia à 
Kaiseraugst – Rapport préliminaire.  SFECAG, Actes du Congrès de Colmar 
2009, 215–230.
Ammann / Schwarz 2011: s. ammann / p.-a. schwarz (hrsg.), Eine Taberna 
in Augusta Raurica. Ein Verkaufsladen, Werk- und Wohnraum in Insula 5 / 9. 
Ergebnisse der Grabungen 1965−1967 und 2002.  Forsch. Augst 46 (Augst 2011).
Ammann / Schwarz 2017: s. ammann / p.-a. schwarz, Stercus ex latrinis – die 
unappetitliche Nachnutzung von Schacht MR 6 / MR 32 in der Region 17C der 
Unterstadt von Augusta Raurica.  Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 38, 2017, 179–
264.
Amoroso 2016: h. amoroso, Chronique des fouilles archéologiques 2016: 
2016.13, 2016.23 et 2016.25 – Sous-Ville.  bull. Assoc. pro Aventico 57, 2016, 
247–254.
Amoroso / Castella 2014 / 2015: h. amoroso / d. castella, Un habitat gaulois 
aux origines d’Aventicum. Les fouilles de Sur Fourches (2009 / 2015).  bull. Assoc. 
pro Aventico 56, 2014 / 2015, 7–72.
Amoroso / Schenk 2018: h. amoroso / a. schenk, Quoi de neuf chez les Helvètes 
d’Avenches?  Arch. Schweiz 41, 1, 2018, 16–23.
Amrein u. a. 2012: h. amrein / e. carlevaro / e. deschler-erb u. a., Das 
römerzeitliche Handwerk in der Schweiz. Bestandsaufnahme und erste Synthesen. 
 Monograph. Instrumentum 40 (Montagnac 2012).
André 1998: j. andré, Essen und Trinken im alten Rom  (Stuttgart 1998).
Andreae 2003: b. andreae, Antike Bildmosaiken  (Mainz 2003).
Arnold 1992: b. arnold, Batellerie gallo-romaine sur le lac de Neuchâtel.  Arch. 
neuchâteloise 12–13 (Neuchâtel 1992).
Asal 2005: m. asal (hrsg.), Ein spätrömischer Getreidespeicher am Rhein. Die 
Grabung Rheinfelden-Augarten West 2001.  Mit beiträgen von A. Hirt, H. Hüster 
plogmann, M. peter, ph. Rentzel, G. Schneider und p. zibulski. Veröff. GpV 19 
(brugg 2005).
Asal 2007: m. asal (hrsg.), Insula 36. Die Entwicklung einer Häuserfront in 
Augusta Raurica.  Forsch. Augst 38 (Augst 2007).
Asal 2017: m. asal, Basilia – das spätrömische Basel. Untersuchungen zur 
spätrömischen und frühmittelalterlichen Siedlungsgeschichte: die Grabung 
Martinsgasse 6 + 8 (2004 / 1) und weitere Grabungen im Nordteil des 
Münsterhügels.  Materialhefte Arch. basel 24 (basel 2017).
Asskamp / Esch 2010: r. asskamp / t. esch (hrsg.), IMPERIUM – Varus und 
seine Zeit. Beiträge zum internationalen Kolloquium des LWL-Römermuseums 
am 28. und 29. April 2008 in Münster.  Veröff. Altertumskomm. f. Westfalen 18 
(Münster 2010).
Aufderheide / Rodriguez-Martin 2005: a. c. aufderheide / c. rodriguez-
martin, The Cambridge Encyclopedia of Human Palaeopathology  (Cambridge 
2005).
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Ausonius Decimus Magnus 1994: ausonius decimus magnus, Mosella. 
 (Hrsg. und in metrischer übersetzung vorgelegt von b. K. Weis) (Darmstadt 
1994).
badisches Landesmuseum Karlsruhe 2005: badisches landesmuseum 
karlsruhe (hrsg.), Imperium Romanum. Römer, Christen, Alamannen – Die 
Spätantike am Oberrhein  (Karlsruhe 2005).
baerlocher 2017: j. baerlocher, Jenseits der Aare. Die spätantiken Gräber der 
Grabung Brugg-Remigersteig 2012−2013 (Bru.012.2).  Jber. GpV 2017, 19–44.
baerlocher u. a. 2012: j. baerlocher / ö. akeret / a. cueni u. a., Prächtige 
Bestattung fern der Heimat – Interdisziplinäre Auswertung der frührömischen 
Gräber der Grabung Windisch-Vision Mitte 2006–2009.  Jber. GpV 2012, 29–55.
bakels / Jacomet 2003: c. c. bakels / st. jacomet, Access to luxury foods in 
Central Europe during the Roman period: the archaeobotanical evidence.  World 
 Arch. 34, 2003, 3, 542–557.
bakker 2001: l. bakker, Rädchenverzierte Argonnen-Terra Sigillata aus Worms 
und Umgebung.  Der Wormsgau 20, 2001, 27–42.
ballet u. a. 2003: p. ballet / p. cordier / n. dieudonné-glad (hrsg.), La 
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OSPITE DEGLI U FFICI A LI DI V IN DONISSA. DA LL A FORTIFICA ZIONE DEL 
TA R DO L A TÈNE A LL A GR A N DE CUCINA DELL'EDIFICIO DEGLI U FFICI A LI. 
A NA LISI DELLO SCAVO W INDISCH-RÖMER BLICK 2002–2004 (V.002.11).
Il presente studio tratta uno scavo estensivo che ha interessato la parte orientale dell’accampamento legionario di 
Vindonissa e che ha restituito resti dell’insediamento che si articola su di un orizzonte cronologico di circa 500 anni. 
– L’insediamento tardo La Tène di Vindonissa era protetto da un fossato di 20 m di larghezza e da un muro intercalato  
da pali (Pfostenschlitzmauer) alto circa 5 m. Di quest’ultimo è stata rinvenuta anche parte della porta.
– Al più tardi verso il 20 d. C., la fortificazione è stata abbandonata e in seguito edificata con costruzioni a graticcio 
appartenenti al primo accampamento della 13 legione.
– Nell’ultimo terzo del I secolo l’area indagata era occupata in parte da un edificio residenziale, con una superficie  
di oltre 700 m², appartenente ad un ufficiale di alto rango dell’11 legione.
– La principale scoperta di questo edificio a peristilio è una cucina «professionale» con un focolare di quasi 10 m².
– Le analisi archeobiologiche dei resti hanno fornito delle informazioni diversificate e dettagliate dell’elevata qualità  
che contraddistingueva le tecniche culinarie e i cibi che venivano preparati per questa famiglia allargata che doveva 
comprendere più di dieci persone.

V ISITING TH E OFFICER S AT V INDONISSA — FROM LATE LA TÈNE 
FORTIFI CATIONS TO THE LA RGE K ITCHEN OF A N OFFICERS’ BUILDING. 
THE R ESULTS OF THE EXCAVATION AT W INDISCH-RÖMER BLICK  
2002–2004 (V.002.11).
The present study presents the results of a large-scale excavation mounted in the eastern section of the legionary 
camp at Vindonissa, which yielded ancient settlement features from a period of approximately 500 years. 
– The Late La Tène settlement at Vindonissa was fortified by means of a 20 m wide ditch and a Pfostenschlitz
mauer-type timber-framed wall of about 5 m in height with an entrance gate.
– The fortifications were abandoned around AD 20 at the latest and timber-framed buildings from the  
first camp of the 13th legion were erected in their place. 
– In the final third of the 1st century AD, the excavated area housed the residence, which extended over  
more than 700 m², of a high-ranking officer of the 11th legion.
– The main feature of this peristyle building was a kitchen with a hearth measuring almost 10 m² in size. 
– The scientific analyses carried out on the features uncovered provided extremely diverse and detailed 
information about the high-quality style of cooking and consumption of food in this household, which would 
have comprised more than ten people.

UN IN V ITÉ DES OFFICIERS À V INDONISSA — DE LA FORTIFICATION  
DE LA TÈNE FINA LE À LA GR A NDE CUISINE D’UN BÂTIMENT D’OFFICIERS. 
ÉTUDE DE LA FOUILLE W INDISCH-RÖMER BLICK 2002–2004 (V.002.11).
La présente étude s’attache à une grande fouille réalisée dans la partie orientale du camp légionnaire de 
Vindonissa, qui a livré des structures d’habitat antiques s’étalant sur une durée d’environ 500 ans.
– À Vindonissa, l’habitat datant de la Tène finale était fortifié par un fossé d’une largeur de 20 m et par  
un rempart à poteaux frontaux verticaux de 5 m de hauteur.
– Vers 20 apr. J.-C. au plus tard, la fortification a été abandonnée et a cédé la place aux bâtiments à colombage  
du 1er camp de la 13e légion.
– À la fin du dernier tiers du 1er s., un bâtiment d’habitation d’une emprise de 700 m² se dressait sur la zone 
étudiée, hébergeant un haut officier de la 11e légion.
– La structure principale retrouvée dans cet édifice à péristyle correspond à une grande cuisine comportant  
un foyer d’une surface de près de 10 m².
– L’étude scientifique de cette structure a livré des renseignements extrêmement diversifiés et détaillés sur les 
activités culinaires, avec une consommation d’aliments de très grande qualité par cette maisonnée comptant 
nettement plus de dix personnes.


